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n bestaetigt Freilassung 

von Dr. Spetter 
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Heinricfa der ^tonttpgebea, dut Dr. von dem dorr«c& Beamten leine 

srcssu: ^ ch “ H ***r™ 

tatDr. m S^, J °^ ki:,7,e Uar * Zu ^' 

gerichtet, -worin er sieb schnitfThlz! 7^ ^ ga ™ che "^ adi ^ m Sl ° feagterüai nun „Wir wer- 

TM zum Ansdrucb bnrnh^ ““** "* ^ «**.” D* Spenzr khm« 

es ab, sich fJJber die gegen Um 

Nachdem die Regierung Israels zuerst von Sofia ans per Fine- ^ bobc *® D A»“^«Kg»ngen zn 
ich zu Gunsten Dr.. Spetters zeug nach Frankfurt gebmSt I^T ™ d -? Icd f5 oltc nur ' 
hx S w«zr batte, berücksichtigte worden, von wo er n»* Israel «fT 

as Präsidium Bulgariens seine weitertransportiert wurde. Die 1111 aü * ein * lDe n korrekt 

•itte und beschloss ihn freizulas- Regierung Israels hatte die Ver- Srf5h "**' 

^ mntliing befreundeter Staaten. - » _ 

V* Dr - Heinrich gelter war io darunter Schweden (das als I 1 

X^sr Nacht zu Freitag völlig un- Sdmtzmacht fongiert), in An- II Ml 

i*.. "wartet auf don Foghafen Lod Spruch genommen. I III SB II | |lj| 

' ■: ngetroffen. Kurz vorher hatte GESPRAECH 

as israelische Aussemmniste- MIT DR. SPETTER _ _ ’ . „ 

^ .um bekanntgegeben. die Be- Der ITCV:-Korrespondcnt Si- 'AUSSennHUI 

Übungen um die Freilassung wi Schürer hatte im Hau-1 ^ 

m Dr. Spetter hätten sich auf- ^ des gemeinsamen Ver- . Washington (R) —_D*r am 
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Ford und KissingeMfraengen Syrien zum Frieder 


Aussemmnisfer Hadan: „Geraubte Gebiete Palaestinas 

Washington (R) — Der amerikanische Aussenmimster setztefgenheit den syrischen Aussen- 


• ' • • i 


zunieckgegeben werden” 


V 

P&f' 


.30 Dr. Spetter hätten sich auf- 50 des gemeinsamen Ver- t TÜlI T w amwagnscoe abss & ii ii ra re r er ge rne gennert den syrischen Aussen- Vussem. Er bemerkte nur, PrSsj- rikaner sind sehr an der Vertäu- 

.-und humanitärer Erwägungen wa ndten Zvi Raviv eine _ *eu Btsyrechiiflga i nft dem syrischen Atasemamister minister dazu gedrängt haben, dem Ford sei es wohl bekannt, gemng der Stationierung der 

s erfolgreich erwiesen. Unterhaltung mit Dr. Spetter. * or ^_ gestern tbod fand eine weitere^ Unterredung sein Land solle sich für eine fried dass die Spannungen zwischen UN-Truppe interessiert. Das 

Dr. Spetter wurde in Lod von *? r * Spetter sprach frei, wollte ‘T*. * ar ! ®icht gqdant gewesen and wies auf offen- liehe Lösung im Nahosb-Konftikt Israel und den arabischen I 4 n- amerikanische Aussmminisle- 
jem Vertreter 3es Aussenmi-I Jf^ocb kaum über seine &aiwi«g |gkMten hin,-die in den Beratungen auf getreten einsetzen. Der Sprecher des dem weiter bestehen. Die Un- riiun charakterisierte die Bespre- 

•Seriums erwartet Er wurde so- f Eriebnisse in den letzten Mona- D* Besprechung wurde nach einer Stunde Dauer ohne jede Wexssen Hauses erklärte nach terredung zwischen dem Präsi- chungen zwischen Kissinger und 


-■^aSa ^ 


•Seriums erwartet Eruirrdeso- Erlebnisse in den letzten Mona- ^‘j* *** ^ B eyechung wurde nach einer Stunde Däner ohne jede Wexssen Hauses erklärte nach terredung zwischen dem Präsi- chungea zwischen Kissinger und 
it zum Büro des Einordnungs- ten äd**ni. Lieber das Gerichts- beendet der Unterredung,-Ford hoffe, es deuten Ford und dem Aussenmi- Hadftm als Teil der diplomati- 

inisterimns gebracht wo alle ver fob«n gegtu ihn sagte er, „ | . _ werde keinen weheren Krieg im inster Hadam weist darauf bm, scheu Konferenzen mit den Füh- 

jrmalitäten zur Eintragung als 0385 dieses tm aHB«neinen fair ■ 7 er s ^ lS r 2e Auwramnnaer«Ford empfangen worden. Der Nahen Osten geben, wollte sich welche Wichtigkeit die Vereinig- *eni des Nahen Ostens. Diese 
iTKsnwanderer erledigt wur- 3rfühn wurde. war 8111 i " rata S vom Präsidcnien j Präsident soll bei dieser Gele- aber über Einzelheiten nicht ten Sta aten Syrien bei der Auf- «erden abgehalten, um den Weg 


n- Ueber die Ankunft herrsch- , Zw f? Ta S® *f Mittei- 

streuge Geheimhaltung, Er P 0 ® u ^ er Enthaftierung ent- 

rltess bald den Flughafen von . man ÄQ ‘ dem Ge ‘ 
d und begab sich anscheinend UDd CT hatte »ine An- 


Verwandten. Eine dieser be~ 


Gelegenheiten zu ordnen. Man 


*<** *? 
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tigtt. da» »cb seine Ange- fS“ 1 ?. *"?“ “* 

rigsa bei allen mögheben SteL c^2f 

Tür ita einjeMa »den. Se W ** 0 " dl , " WL ^ Spm " 
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wies darauf hin, dass sich seine 


tnu die Anffessung, Dr. Spet-I Pamilie ta BuIgarkn Ä 


VenuiltlimgskfflHehmigen in 
Zypern vorlaeufig gescheitert 


gnhf zomessen, neue F eindse lig- 2,11X1 nächsten Schritt in den Frie- 
kehen im Nahen Osten, zu ver- densbemüh ungen im Bezirk zu 
hindern. finden. 

Ausaemmiirister Hadam hatte Der kommende Gast wind der 
sich im allgemeinen während, sei- Vertreter Saudi-Arabiens sein; 
ner Unterredungen in Washing- danach wird Ministerpräsident 
ton friedlich gezeigt. Er batte Rsbin zu Besprechungen mit 
jedoch anlässlich eines feierli- Präsident Ford erwartet 
eben Essens un Aussenministe» Nach ägyptischen Pressanel- 


werde sicher als Einwanderer -*' ■ «t*»*™ Dfa gestern abend angesefate Besprechung zwischen dem griechischer' Herkunft auf der num erklärt, dass die arabischen dnn » eai hat Präsident Ford Sa- 

Landa bleiben. aeL „ ® rw; J r “L dass die Regie- griechbcMyprtotischen Präsidenten Bend« und dem Führer der Insel hat sich weiter ver- Länder ^auT Rückgabe der ge- dat für Ende November zu ei- 

>r Antnmmiinv h.ft« 1 «:™ ru . a ® B ^ rau fGridschen Minderheit. Rauf DenkCasch, konnte niebt stattfinden. schlechten. Die Besurechone rauhten Gebiete Palästinas beste- nem Besuch nach Washington 

Sohn sowie fe D«kl»cb di. 1UM«* n te Untemdnos sblebMA Er mischen Kterid« tod Dtrt- b«'. Dr. Ktainger »II bei ei- rä^lsden. 

wirrten Eindruck errmrht ^1^°’, faSt b ‘* röndete «^gaäw Haitang damit, dass Griedienlaud sieb tsch batte gerade der Erorte- ner Gelegenheit gesagt haben, D« König von Marokko Hus- 

r aemunnelt* JEs -isTiaimi iazwfccbeo Ä *■ nasischen Vorechlag auf Eänberufnng einer rang humauiSrer Probleme und dass die Syrer ^mcht gerade “*», schlug vor, die kommeu- 

Dr Snetter ^ CZÖ ? < ? V. E™ 88 “ hrtttnationalö, Konferenz öb«- die 3 yperafrage engesetzt der Sicherung der Versorgung W<*te Unterhändler sind-. Bis de ^abxsche Spitankonferenz 

gtauuen . Dr. Spetter war Schicksals seiner Familie habe er habe. " dienen sollen. gestern abend wurde keine offi- 8X30 ^ Oktober in Rabat abzn- 

awaiMmwataiWMaw ia Bm i wwm maMa B m wa ww inmB nawwww Denktasch deutete an, dass und Zypern auch die fünf stän- In Washington hatte Aussen- nclle. Mitteilung über den Be- ^ a3ten - Ursprünglich war die 
IBnvenu ICT MiTiuievteAu 106 TGrfcai Zypern in nach-, digen Mitglieder des Sicherheits- minister Dr. Kissinger vor einer BUch wn Hadam in den Verei- Tagung für Anfang September 

uAbRvUn lO 1 UPTIMISTISGH fiter Zeit tima dgcsei. Staat rates trihehcea sollen. Die Delegation amerikanischer Bur- oigtea Stauten veröffentlicht. Be- worden. Auf Verian- 

c WoJdamfeiea wollen, wenn die USA trad England tendieren ger griechischer Herkunft er- obachter vertraten die Meinung, gen vieler arabischer Staaten war 

_ ivasiiinpön (K;^ Senator rael noch nicht anfrflt i pn , Sie will inteniatäDn&lai Bemühungen nxn mehr oder weniger znf : Abkh- kJSrt, er sei gegen die Teilung cs werde auch kein offizielles 810 jedoch verleg t wo r den, 

Jackson erklärte auf einer erst ihren Bruder und ihren Ver- Beilegung der Zyperakrise bei- nung dieses Planes* während der Insel und trete für die Conununique geben. ^ BURG BESTREITET 

^ A ^«etonferenz, die Sowjet- lobten sehen, die aus politischen ne Fortschritte machen. Der Frankreich eine: sehr voasichfig Schaffung einer einheitlichen Re- Trotzdem herrschte : das Emp- Gestern abend bestritt Dr. 

_M Böi ystzt bereit, Exleich- Gründen noch Engere Hafteten- griechische Minister^Sffldent fonnnücrie neutrale ErÖSamg gierung auf Zyp^n dn. Er ver- finden vor, dass ein gewisser *™ 6 f dass er den neuen Vor- 

^ der Auswanderung fen zu verbüssen haben. Karamanlis üess e rn e ut durch- abgab. sprach, dass A<lmm« tfa ^ fln I Fortschritt in der Frage der ®r die Rü ckk e hr der 

4 . ^len zn gewähren, da sie Süva Sahnanson befindet sieb bücken, da» Griechädand nicht von Washington nicht ^uro-älr-! Verlängerung des Mandats der RNP gemacht habe. Der Kor* 


V-. 










Sc- 


mt- if* 


$u»«iztscfaaftlich«n Schwie- bm dem bekauDtea Physiker Sa- an^ xter-WÄdemifuahine-^dcr 
*xitea befind«. charowjmd lies durch ihn erklä- Genfer Konferenz in ihrer alten 

öva Sahnanson, die nach ren, sie sei zur sofortigen Ans- Form Interessiert sei and mehr 
jähriger Haft von den ros- reise nach Israel auf gef ordert dem russischen Plan znneige. 

ten Behörden freigelassen worden, wolle jedoch vorher Die Rossen verlangen die Eia- 
nach Moskau gebracht wor- noch mit ihren Angehörigen zu- benxftmg einer Tagung, an der 


ist, wffl die Reise nach 1fr 1 sarmnep treffen. 


ausser der Türkei, Griechenland |j 
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Internationaler Verteidiger soll 
fner Capucei ernannt werden 

amt (AFP) — Der Führer [ die Angelegenheit Capucci uachileq, der Vertreter der United 
griechisch-katholischen Kir-Idcm Vatikan begeben- Press auf Sprecher der Polizei.! 

^ im libanon, Patriarch Ma-1 Der Patriardi Maximos V. er- Die israelischen. Regieroogs- 
X V # (der frühere Erbischof j klärte noch, Capucci $ti herzlei- stellen haben die Behauptnn- 
.. im), kündigte an, dass die dend und dass sich sein Zustand gen ausländischer, besonders 
be einen interaationalenVer- in der Haft verschlimmere- Er arabischer Kreise, die isracli- 
ger (möglicherweise einen sagte auch, dass die *Jsra- scheu Vorwürfe seien unberechr 

" ^ icfaen Anwalt) für Erzbischof eUs möglicherweise Capucci auf tTgU ab lüjp abgetan. Der EiZr 

kci bestellten werde. Der diese Webe ans dem Leben bischof hat sein Geständnis nicht 

1 ^ jaich sagte, Israel werde schaffen wollen". nur vor den Beamten der Ptih- 

_ 4 “ > aggressive Haltung gegen- Jerusalem (R( UPI) — Die zri, sondern auch gegenüber den 

fr der griechisch-katholischen Korrespondenten der beiden drei Bischöfen abgelegt, die aus 

he nicht aufgeben. Nach ei- grossen internationalen Nach- dem Libanon gekommen waren 

* Pressemeldung soll er mit richtenagputnren Reuter und und mit thm Zusammentreffen 

i ksamen Schritten * 9 gedroht United Press berichteten am Wo- konnten. Der .Erzbischof führte j 

u, wenn die Bemühncgeo chenende, dass der verhaftete zu aiocr Rechtfertigung an, er I 


JDie. Steation der .F^ochfHoge. - Jdsch" aeL 

internationale Flugtarife sollen 
wieder erhoeht werden 

.Genf {S) — Der internationale Flcgvexband 1ATA 
gßb bekannt, dass die Flugpreise tri den 
Konten ab L November um 19% erhobt werden sollen. Der 
Sprecher der LATA teilte mit, auf der Route Europa-Nord- 
Ameri ha sollen die Preise in der 1. Klasse um 7% und m 
. der Touristenklasse am 18—20% bereafgesetzt werden. 
Die Preissteigerung wird mit der Notwendigkeit gerechtfer¬ 
tigt» «Be steigenden Defizite der Fnggesefischaftm za 
decke n. Allein im letzten Jahr haben di* die Brennstoff* 
kosten der Fluggesellschaften um.800 MÜBonen D ollar er¬ 
höht, und viele Linien haben mit schweren wirtschaftlichen 


auf der Höbe, von Golan stario- respondent des Rundfunks be- 
oierten UN-Tiuppe erzielt wer- rief sich darauf, 'dass er seine 
den konnte. Dieses Mandat gebt Informationen ans zweitklassigen 
nach sechs Monaten Dauer im Kreisen der RNP erhalten habe* 
Oktober zn Ende und die Arne- (Siehe Seite 6 ) 
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NEUE MITTEILUNG UEBER DIE UEBUNG 

I 

1 

I (WT) — Der Zahalsprecber rufung gebracht, 
veröffentlichie gestern abend ei- Das Publikum wird in die¬ 
ne wertere Miiteüong über die ger MitteQung auf gef ordert, den 
demnächst stattfinden de Mobi- einrückenden Reservisten behilf- 
iisienmgs Übung. In dieser lieh zu sein und am Tage der 
werden verschiedene De- Uebnng die öffentlichen Ver* 
t&üs über den Verlauf und die kehrsmittel selbst möglichst we- 
Dauer der probewefsen Einbe- mg za baxützea. 
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Die Prasexhöhuiigea beziehen sich sowohl auf nor- 
male Routen als auch auf Charter-Höge. Zum eisten Male 
wird eine eiaheteficbe Preispolitik für beide Arten von 
FIfigm eingeführt, Die praktische Durchführung der Preiser- 
bobäugen ist von der Zustimmung der Reefexunsen abhäu* 
ff wwryjg 1 Cig. Nach der DmsteDuug des Direktors der IATA, Ham- || • Die amerikanische Flügge- daher nie die Einreise in die be- 

.. ** xhen Anwalt) für Erzbisdtef eUs möglicherweise 9fP ac ? ^ hi^hnf hai nicht I marsk i oeU J. soBen die neuen Tarffe bis 1576 in Kraft I Seilschaft Pan American hat die setzten Gebiete erlaubt. 

_ acci bestem«, werde. Der diese We«e ans dem Üben bsebofhttjen “g | Wriben. | Regierung der USA um Subsi- • Alpten und der Imn haben 

laich sagte, Israel werde schaffen wollen . ^ sondern anch «^eenüber den ... .. ~ ■—^ dien in Hohe von 120 MüliOBen gemeinsam vorgescfalagen, den 

■ -'' 'ÄSE f jg £**,*g«- We,tefe VersehlechteruBg der Beziehungen ■ --Ja^ % g? 

Aegypten _ Libyen Ä Sn*m £ SS. ISS Ä Ä 

Ks wS fea-ta süältä riss« s. sr-nÄ s; ä 

- .^M*n*i* Aafan, dar Wo- D«_Korr«- tvomnxn aad »plttr «rp^si SÄS JEÜ*" . 


DIE 
L ET 2 T E IM 



STUNDEN 


. " l ^‘XV-V , '-V 




dtf* •• F w. * 




- • • -*'T' 


za einer Besprechung über pondem von Reuter stutzt sich J vorden« 
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auf kompetente Regkrungsquel-j Hier im Lude hatten Korreu- berden S***^™™- 


aof eine weitere Verschlechte- Unterredung mit ägyptischen 
rang der Beziehungen zwischen Politikern bekannt geworden, 
beiden Staate.* biaweist. laDoud beendete gestern 


• Der neue USA-Vizepräsident banfc a WotfP ^ Ham- 

Nelson Rocke feiler vertrat die bcrg> faat ihre Taügkeit singe- 


-- 

:: '-V 


“i«?" 



pondenten gemeldet, dass die Der libysche Regnm^hef abend seinen Besuch in K^. aer bfeheri Prfsideof JJ 

drei Bischöfe nach ihrer Bespre-1 ■ IaDo ® d war — ans Malta kom-jln den Meldungen der Presse-I xt: _x l.. — _« I slälJt ' Lw ” 10 oereits die dntto 


drei BBCnoie naett inrer JsapK- ----- - - — -f “ ““ MsMansni ™ Nixon xi tereHs ^ tenaft, de0Bd ,. DriMbaatT die hm. 

Cbime mit ErzbMwf Capncd mend - Mron»*»«! m Kairo Apntoen wird, mebi rae =|t- m4 wB4 tÄe « ittrea MTOota 

mhr eiat wa«n nod >d. Er- «f «wartete * fee, ob er « ägypt«*.,, Po- VerfaJma ffin durehfüh- S. Z* 

USnute abWurtcn* Der Endri- fenacbtlicij, dass er Gelegenheit litikem zus&mmengekommen ren Knsc wuroe - 

schof war im übrigen mit der 20 Besprechm-gen mit ägypti- war. • j^r portueiesischs Aussenmi- n . n v 

Behandlung durch die israefi* nister Soircz traf in Algier mit UAö Wtl 1 tK 

Beben Behörden unzufrieden- Er I In tiefer Trauer geben wir das Ableben von *1 Vertretern der Untergrundbewe- Temperaterem Jerusalem IS 
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sehen Behörden unzufrieden. Er 
verlangte, nu soDe sich ihm 
gegenüber wie zum Präsidenten 
Nixon verhalten, der schliess¬ 
lich auch „schlimme Dinge ver¬ 
brochen hat”. Capucci war auf¬ 
grund einer Beschwerde zuerst 
vom Haftort in Bet -Schcmcsch 
nach Petacb Tücwa überführt 
worden. Als es ihm dort auch 
nicht gefiel, wurde er nach Bet 
Schemesch zurücktran^ortiert. 
Bei einer dieser Fahrten erspäh¬ 
ten ihn zum ersten Mal Presse¬ 
fotografen mm kannten ihn anf- 
nehmen. Er reagierte wütend; 
j. wififgn' macht dass Ihr weg- 
konUUfl ' ■—sL. 


bekannL 


DAVID SINGER 

Sohn ton leschajahn 
Czernowkz — Store jure tz 


ren. — 

• Der portugiesische Anssemni- p.« WPTTFD 

nister Soarez traf in Algier mit WZlifVK 

Vertretefn der Untergrundbewe- Temperaturen: Jerusalem IS 

gunjg von Portugiesisch-Guinea —28, Tel Aviv 22—29, Haifa 
(Bissau) zusammen. Nach einem 33—29, Golan 16—25, Tfberias 
Gerücht soll diese Kolonie am 22—35. Lod 20—32, Gaza 22 
12. September ihre Unabhängig- —30, Beerschewa 18—33, Ejlat 


Die-Beerdigung rindet heute, Sonntag, den 25. August 
1974, um 1230 Uhr, auf 'dem alten Friedhof statt. 

. , . i ■ m 

Treffpunkt beim Tor. Autobus vom Trauerbans aus, 
Uscha-Strasse 4 t Haifa tun -12 Uhr., 

ROSA SJNGER, Gattin 
• •• 2 ■’ ' undFamiBe 


jkeit erlangen.’ 

• Die UN-Koxnmissioa, die die 
Bedingungen in den besetzten 
Gebieten untersucht, wird in -2 
Wochen m Knneitra _ eintreffen,; 
tun sieb ein Bfld über die Be¬ 
schwerden Syriens wegen Zer- 
; Störungen i i dieser Stadt zu ma¬ 
chen. Der. Kommission geboren 
dof Vertreter von Staaten 'an, 
die Israel feindselig gegenüber¬ 
stellen. Israel hat dem Ausschuss 


und 

Grad. 


Golf Schlomo 24—38 
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Viele fordern 

Verhandlungen 

mit Jordanien 

Bei einer Meinungsumfrage 
des Dahaf-Insntuts haben sieb 
45,7% voq 500 Be fragten dafür 
I ausgesprochen. dass mit Jorda^- 
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Soimfa$, 25. 8. 1974 




VON SEPTEMBER AN 
DIE WOHNUNGSMIETEN ERHÖHT 
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(TH) — Nachdem die Erfaö- [ emts Jahren, nämlich vom | zu gelten bat, die der Mieter [Jaffa, Haifa, Ramat Gau, Gi- -i 


■DER BESUCH RABINS 
•IN WASHINGTON 


DER 


vorstellbar, dass die Wirtschaft sich gegen solche Gespracne und 
Die Voraussetzungen und die Zeit der Depression benutzt, 18,3% konnten sich nicht ent- 

Möglichkeiten der Visfre Rabins um sich der arabischen Arbeiter scheiden, 

m Washington werden von den zu entledigen, die sie in nor- Auf eine weitere Frage er- 

fagesZeitungen weiter in ihren malen Zeiten braucht. Die ara- klärten 49,2% dieser Befragten, 

Leitartikeln untersucht bischen Arbeiter wurden nicht dass sie im Falle einer umfas- 
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treten sind, werden ach mm zu| 6 %. also ins gesam t 39%. Vermieten!) bezahlte 'nitdrigoTe^trägt der Höchstsatz 121 % und ^ 

Beginn des Mona» SeptembeT) Rechte Grundlage hierfür Preis. Sind also für eine für andere Orte 113%. Im Fat _- r; . 

auch die Mieten für Wohnrau-|ist die Mieterschutzverordnung Zwefeinhalbziinmer-Wobnang Je der erfolgten Zahl nag eines 
__ ■*-* ^ luAm 10*74 ju bisher nur 70 XL anstelle von 75 SchKis.«]mlrfec mrrmruW '—‘ 


Auf iiiiw weitere Krane er- aie «wwd. iut »vonnrau-i”* w ^ littciawiUULV ciui _ ^ 

Itlärtßi 49 ^r; die*r Befragten. nie erhöhen. Der Hausbesitzer- vom 24. Mai 1974, die im ™ 70 IL anstelle von 75 Scblüsselgeldes venmndert sich . ' 

|i e e Tn er umfas. Verband gab uns hierzu folgen- Verordnungsblatt Nr. 3179 vom 1L bezahlt worden, so beträgt der Höchstsatz um jeweils 25% ... 

* mit Jordanien de Eriäuteiungen: 2 . Juni 1974 veröffentlicht wur- Je neue Höchstmiete für diese und im Fälle von Instanflsefr- ^. , 

P. _ v\_ m _it7.i_ a _i Alm Wohn U DG 130 IL zmiBsärheiten - Birf üTacIad * 1 ^» ^ -v" — 


Dawar ist dagegen, dass Is- für vorübergehend nach Israel senden Regelung mit Jordanien ob * “ 7 * n Z U m Z Wohnung 130 IL 

rael wegen der unpassenden gebracht, sondern die Absicht ^ Gebietsverzichteii auf dem Der _ vSI Der Mietpreis R 

Form der Einladung Rabins zu, bestand, sie für ständig in unse- West ufer des Jordans bereit wä- S«®. für 2 * J 974 fü, die vormelir 

Vergeltungsmassnahmen greift, re Wirtschaft einzugliedern. Da- ren- Gegen solche Verachte tJJmej Mj**“* 1 ^ CPtr ff g * “ !tt l Diese f lt als ^ Schlüsselgeld < 

die nichts nutzen. Wir müssen [her muss genau auf Gleichbe- sprachen sich 31.8% aus, wäb- «"*-?*!*"* vmzaaMbsi Eynzung zum Mieterschutzge- 
daran denken, dass in den USA rechtigune mit allen Arbeitern wnd sich 39 % keinen klaren 33 * fern Drittel). Dieser Zu- setz vom ^abre 1972. 26*c 

fetzt ein neuer Präsident am Ru- I in Israel geachtet werden, Standpunkt bilden konnten. schlag ist während der Daoer Die insgesamt 39 prozJeotigc 

Mieterhöhung darf folgende 
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daran derben, dass in den USA nechtigung mit allen Arbeitern read sich weinen Klaren i uriucl ' > 

jetzt ein neuer Präsident am Ru- in Israel geachtet werden. , Stmidpunltt bilden konnten. j schlag ist während der Dauer 

der ist, der seine Politik fest- DIE WAHLEN IN DER IAP CMiniletnnj*b umrilo 

legt, und wir sind daran inter- Omer begrübst die Wahl von LaHÜWirTSCnanÜCneS QlUnOSlUeGK WUfDe 

essiert, dass der Vertreter Israels Meir Sanm zum Generalsekretär . g| 

mit ihm baldigst Kontakt auf- der Arbeitspartei und erwartet füBT O0B Bffll CHW Vlll 8 VWKSUft 

niöimL Wichtig ist, d as s Rabin Beseitigung der Fraktionen in 

sich um das Schicksal der nicht der Partei Dies würde sich Landwirtschaftliche Grund- mit Schwimmbad und allem 

erfüllten amerikanischen Zusa- nützlich auch für die gesamte stucke sollen in Zukunft nur Komfort bauen w3L Hierfür 

gen k ümm ert und andere Proble- Atmosphäre im Staate ans wir- noch an Personen verkauft wer- wurden 400 000 IL be z ahlt, also 


ri - 


setz vom Jahr» 19T» erhöht sich um ins g es a mt tragen, was als . Mindestbetrag ^ r-> 

D™ InSÜÜ 39 p««ot^ Di«e ueuen.MfcwTSS^r 

Mieterhöhung darf folgende bereite am Tage der Veröffent- ;r^:r r^-' - — 

Höchstbetröge nicht übersebrei- ..Gesdhafbraome beträgt behäng der Verordmmg, abo ^ ^. 
lg,!- die Mtaserbobnng bis zu 132% am 2. Juni, in Kraft getreten. - _ 


tem 


' me zu klären versucht, bevor Iren, 
weitere politische Verhandlun¬ 
gen in Angriff genommen wer¬ 
den. H 


FRAUEN IM HEERE 


den dürfen, die wenigstens 51% mehr als 53 000 IL pro Donam. «kr Zweieinhaibziramer-Woh- 
ihrer Einkünfte aus der Land- Nachdem solche Grundstücks- n ung 52 IL pro Monat und 
Wirtschaft beziehen. Eine Ge- verkaufe nach den derzeit gel- Zimmer. 


;+■ !- - 


NACHSPIEL DER „H0HNBL0HEMFFAIRE" 




rzxr-~- 

- - "41?" r 

f* Vtei ■ ■ ■ ^ 


a-— Lr>-"“7C 

pa ■ “ *■ 

^ g *■ 4mm • ^ 41 


den. Hamodia geht auf das Verlan- setzesanderang in diesem Sinne tenden Verordnongen durchaus * Drazunmer — j ■IH DATEI ^ t' r> -^"--A 

Hazo fe sieht voraus, dass mit gen von Ehemännern ein, ihre schlägt der Generaldirektor der möglich' sind, konnte eine ver- °*r Dreiemhalbzunmer-Woh- IH IfU I tL KlHu DAVID m ;.c . 4 ■*- ** : r 

dem Besuch Rabins in Was hing- im Milkär dienenden Franen Terrainverwaltnng; Meir Sorea, tragiiehe Übereinkunft nicht un- 7" 69.50 TL pro Monat -.r r .. L ; UV-.:»« 

toa ein hartes Ringen mit der freizusteüen. Das Blatt verlangt tost. terbunden werden- und ™ e [- Die ^ohnblumenaffaire" im 2 schöben, aber gefähriiehen Blü- "i-'V r BIS- 

amerikanischea Regierung be- in diesem Zusammenhänge, dass Anlass zu dieser Initiative gab * ^ yvommng mit Hote] David dieser iten. Er eine- Blute alsi -i -/ 

ginnen wird. Diese wird Israel Mädchen überhaupt >-om MOi- der Verkauf eines siebeoeinhalb Es wird nun befürchtet, dass _°der mehr Tage ein tragikomisches Nach- „Probe” mlL Im Poüzeüabor"-.«r'Jc* 

leicht benachtelüseQ. wenn an- tärdienst befreit werden. Die Dunam grossen landwirtscbafiü- auch andere Grundstücksbesitzer pro «utund^ Gunmen das sogar beinafac ^ w wurde featgestell^. dass es sich' V/-.- 

sere Regrenaig eine Taktik des jüdische Frau hat eine natürliche chen Grundstücks in kfar dpese Lucke un Gesetz ausnut- r “ W , d das Gericht gelangte. Angesichts um verbotene Ware" handelt . 15 361 -- - - .. 

Verzichts betreiben wird. Frie- Aufgabe in Familie und Gesell- Schmarjahu an einen reichen zen und landwirtschaftliche BÖ- ^ der Besonderheit des Falles kam Bei der Polizei Machte der^^i’' - ■ ' " ■ v-^s 

deosverhandlungen können nicht schaft, und ihr Platz ist nicht zionistischen Spender aus dem den um MÜ 1 tonen preise vertäu- Berech^ngsgrnudiage des «r-, ^ jjappy ' Gartenbesitzer - Behend, aase ' 

m Eile unter Drohungen he- in. Kreise des Heeres. Ausland, der sich dort eine VÜU feu. ' lNhle ” dte SutmneL^r“ “ ” Hapw ^ - 

trieben werden* Wenn die Ara.- _ Mm m m I Petach Tftwa hatte ein BFumensäiuen'und Ultimen , 

ber wirklich an Frieden inter- VR fl ■ Tff ■ • V _ ■ ■ ioüm j— -■—— — “ 

ediert sl ^ « utuss uu re sich in K9| 9Q| H A. III fi 1* 1 II K 3.111 

ruhiger Weise an den Verhand- MÜM n-V* MB MW—M .™. u.ra: snm nooti eigenen und acrep-" - — — • - — _ w< 

Jungstisch setzen. Die Inden derj ___ Ä Ä OT a m [Ahnung, dass es sich dabei um tierte die Darstellung' des Auge« 

USA müssen zu Hilfe gerufen 1 ffl * * J ranWR W Pflanzen handelt, aus de- klagten, dass er in gutem Glau,« — 

werdeu, ausserdem muss eineI P® ffiSfll|l|ISflS J FälMIP® ZUlD ülFl OlB neu Opium gewoonea wird. Seit bea gehandelt habe. Das ^ ’• - 

nationale Emheitsregieruiig m Is-1 VWU0VlM VW V0 A & WAUAaLg UWAU dem Zwischenfall im Hotel des Gesetzes™ begnügte sich aIso?ra=c *rr 

rael gebildet werden, die die ge- I King David in Jerusalem, wo i damit, die Pflanzen anszurodeos^ is: «i:c= ?cr.- 

samle Bevölkerung für das I T m irnrAtAJvnort oTh*• » vphn »_.?%eh 1 apv^aft 1, vor einem beeei-1 werden, aber ich sehe; wie siel Auf dem Weise dorthin hat er I die Polizei anlässlich dn- Vat.IimiH mtm* vrahunh ^ rji.-D.r iiiratiÄl 
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höhten 


taDgsernoiuase acs er- , , , ■ . - i .- - ’* - 

Mie^relses die Summe J? *“» M emera 3appyjGanenbeä^r geheiid, aass er^*/ J 

■to« . von der gefährhebfen Natnr der* 1 ’. — 
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Rafael Halperin kam 




ditreh 


• vuu uur pu«aiumeQ jnhuxT OcT 

! In Fetach Tflcwa Iiatte ein BFumensiinen'imä Ultimen kei- :: " t ^^ r ‘ , " 

altes Ehepaar für den eigenen ne Ahmmg- ^gebabt habe, Die 1 ^ 1 

Blumengarten Blumensamen ge- Staatsanwaltschaft lies* Gnade 


-- 7 --f —— —-——- r - - wrara kauft Das Ehepaar'hatte keine vor Recht ergeben % und akzep- 7 -— Ä Wp 

Jungstisch setzen. Die Inden der j ___ Ä Ä OT a ra Ahnung, dass es sich dabei um tierte die Darstellung' des Auge- 

USA müssen zu Hilfe gerufen 1 Wl • • J MnwM 17«^!^ ^ W 1 “»" handelt, aus de- klagten, das er in gutem Glau-^ 

werden, ausserdem muss eure IlBBIfillMlSfiS J FälMIPS ZUlU fl Fl Ol «n Opium gewonnen wird. Seit ben gehandelt habe. Das JU*b= ä: 

nationale Einhertsregierung m Is- UliUUvUAVIJVlJ A & WAURaL^ UWAU “* * dem Zwischenfall im Hotel des Gesetzes™ begnügte sich also^ra— Arte:; »!er 

rael gebildet werden, die die ge- King David in Jerusalem, wo damit, die Pflanzen ansznrodeoite: is: Ki:r= .vir.- 

samte Bevölkerung für das Karate-Sport gibt es zehn „Schlagkraft" vor einem begei- werden, aber ich sehe; wie siel Auf dem Wege dorthin hat er die Polizei anlässlich der Vor- und einen Kahlschlag zn r ückz n-ac. Z-fc; - iS-r - 

kommende politische Ringen Meistertitel: JDan-1" setzt sterten Publikum vor; Jugend- alle auf mich schauen. Da ha- mich gefragt was ich tue. Als skhtsmassnahmen für den Be- Die Akte wurden geschlos-r: V-x- til: , 1 c »v?w 

mobilisiert Kenntnisse aller Kampfarten liehe, Soldaten, aber auch reife- be ich mir gesagt: Halperin, Du ich ihm antwortete, dass ich such Henry Kissmgers im Gar-'sen, da sie ^nkfat von öffemli-Ji.-^;jsr. - -f-. — *'V 

_ voraus, für JDan- 2 " wird zu- re Menschen bewundern ihn. musst weitermachen, nur nicht mich dem Karate-Sport widme, teu verboten« Mohnblumen ent- chem Interesse seien”. ' V:iir*»-yr r 

[. MOBELiSIfcRUNcS- e j ne nmf angr^i'che Kampf- Nur unausgesetztes, hartes Trai- abbrechen! Ich komme auf 200, bat er mich mit einem Lehrmei- deckte, ist man behördlicherseits ' Das alte Ehepaar.-pflanzte un-. — r.;.- L <. r .. r 

L MANÖVER erfahnmg ge Fordert, für „Dan- ning kann ihm einen solchen Er- 300. denke, dass ich noch ganz ster bekanntgemacht, von - dem besondere wachsam. So entdeck- KeröiBSsen ändere- Blumen im. * ' 

V j 3 " und „Dan-4" sind bereite phi- folg einbringen. 'überschnappe. Bei 450 habe ich ich viele wertvolle Ratschläge- te ein Polizeünspektor zufällig Garten an, in der ; Hoffnung^- ! j. 

nr- I ITMMNimrA AV>r nrj*vf*«4«vmv fni> .Onfophnr+ ^Iia cirtrl unti mir tv»- hptftmmPTT VfMlfltP Wiprfpreitl* im sW 1 D“ _*• «- 


Frankreich 



DAS MOBILISIERUNGS¬ 
MANÖVER 
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erfahnmg gefordert, für „Dan- ning kann ihm einen solchen Er- 
3 M und „Dan-4" sind bereits phi- folg einbringen. 


Jerusalem Post befasst sich losophische Kenntnisse erforder- Aber wichtiger für Rafael auf gehört Sie sind von mir be- bekommen konnte. Wiede rem- un Garten des- 70jährigen Bur-r «dass diesmal die Wahl der Sa* T,* 

mit dem Mobilisierungs-Manöver lieh und wer den Meistertitel Holpern, ebenso auch für das geistert gewesen. Aber eine Wo- mal habe ich gelernt dass es gefs von P et ach Tikwa diel toten eine glü ckKch ere war. - r-, .. .T S> 

der Armee und erklärt derartige „Dan- 5 " erringen will, muss sei- Volk, ab dessen Repräsentant che danach hat mir noch alles eine leitende Kraft gibt." 7^" ^ *■*** 

Massnahmen für notwendig, um neu Körper und alle Glieder! er nach Teheran, nach Indien wehgetan.” _ ■Tmririnnnninnju.,^^^^,—-——-———————————^^—^^ n^..^.. '*1 ” " \ —-jea pe; 

zu prüfen, wie die Einrichtungen volflBommen beherrschen tön- j und nach Japan fuhr, ist seine Schliesslich haben sie Holpe- DIE GROSSEN .' ■•••••••'nfwuuujjuiniiiiiu ^ -ar 


seien •- \nrkr— ? , 7 v r** . irjuiirrnj n . 

Ehepaar pfl a n z te Hfl - .« rrt 'r, ‘ : -•* -• f f.* ■ tifriwt 

federe Blumen im; -. r . r . f »u w 

, in der ; Bof&roug^ "" r j i t l ' 

al die Wahl der Sa. •„ ^ 

dückHchere war... •* *** *•* 

war... pj-Ra«--- h*{ «jfe » 

A: ‘ ^ 4« lu*n j 




und nach Japan fuhr, ist seine! Schliesslich haben sie HaJpe- 
Meisterschaft im Karate-Sport, rin einen Stein gebracht, grösser 


DIE GROSSEN 


des Heeres für den Ernstfall neu. I Meisterschaft im Karate-Sport, nn einen oiera geöraent, grosser »akai t-jwtJ i kk 

funktionieren. Das Manöver Israel bat jetzt einen an er- Das iran. Fernsehen lud ihn ein &Is ein Brotlaib. Dre i zeh n mal ■ Von Indien ging HalperinS yw _-- JiJuu ^ 

wird der Heeresleitung die Mög- kannten Karate-Lehrmeister, ei- und die japanische Presse wür- k“ er daraufgehaoen und beim Reise weiter nach Bangkok und *““““** 

L'cbkeit geben, genau nachzu- neu „Schihatr. der nach schwe- digte Dm. vierzehnten Mal ist er zerbro- nach Hongkong. Dort lernte er Museum 

prüfen, wieviel Zeit notwendig ren Prüfungen in Japan den eben. ,Jch habe schon gespürt. J amam oto kennen, den Vorsit- H arn e lech S< 

ist. tun das ganze militärische Grad „Dan-5” erreichte: Rafael DIE MOSLEM-SEKTE dass ich körperlich keine Kraft zenden der Internationalen Ka- Jerusalemer 

Potential bei uns einzusetzen. Halperin. STAUNTE mehr hatte, aber die fesn: lieber- rate-Föderatkm. Bei ihm lern- de. 

Das Manöver muss uns allen ^ T-benszeschfchie von Ra In Tehe ™ tra 1 Rafael Hai- Zeugung, dass ich diese Zoscfaau- te er die „84 besonderen Bewe- Helena 

auch das Gefühl geben, dass wir f«! Hatoeria nicht weniger P 6 " 11 eegen Dußende von er . 010111 ent ^^ c fien darf, hat j gungen", jeden Tag elf Stunden (Taisat Str. 

die Fehler des Jom Kippnr-Krie- Tl _^ p.-^n. Stern an. die Träger von °dr geholfen, ich habe mein Ma- lang. Mit Ihm, der den Grad Zeichnungen. 

«es überwinden nnd uns in pas- h . -c. „.„nie wj an o e ho- - sc * lwa R :en Gürteln" sind — ximum gegeben.’* JDan-S’’ besitzt, kämpfte er Beide Mtu 

sender Weise auf die Mö^ich- ___ ._j ,. 9 _ «n-a ___u rr r __i und besiegte sie. Dann erschien _ dann um seinen TiteL Aber Sonntag, »V] 

« - ... Ten. ima wm i?« nacn Israel. _ _ _ . n nrc jrrrrvnr «tuttt i n». A li TN-_ v/MI I 


AUSSTELLUNGEN 




DIE MOSLEM-SEKTE 
STAUNTE 




JDan-S" besitzt, kämpfte er Beide Museen sind geöffnet: 
dann um seinen TiteL Aber Sonntag; Montag. Mittwoch 


keiten der Zukunft vorbereiten, war ^üTund er ^ do “ ? r - P - DIE LErraN1>E KRAFr - Zernag 10-1?: Dienstag 10 SoükTwÄ 

. AI Hamfectiinar glaubt, dass ^ er ^ zonächste einer ^ und ^ Indien lernte Rafael HaJpe- ® r r ^ToriJS-" Z? 3 ’ I6 ~r o 2: Freka S 10-14; rinmi Jnval-Trio mit JdSan^ 

m der Armee eine ernste Wen- 3esch j wa ^ B nej Brak. Bis heu- rnobamro 5 dänischen Sekte. Hai- ria, VK srosse Sportler ihre SSJJu X j ’ ? Chabbal 19 — 23 Ubr- Kunst- Zak (KlavierX Uri Pranka rVi&V 

düng eingetreten ist, nachdem te hat er « inc Rcügiösirät nicht Pfm er»hlt .£mes Tages kam Kraft aus der Reiigfem schöp- £££***’ H ° nd 90jährigen lrteratur. Plakate und Katalo- Une). Simcha Heid (Cello) _ b 

mau den Schock d«; plötzlichen aufpe „ ebeo; & er nach Teheran ,oh “ dKse ? Se^miRiedern.J fen . „Was ucteiscbeidet denn Eingang des Muse,' Beethoven: Trio in Es-moD, Op.? 

Überfalles am Jom Kippur über- fQhr nahm er 50 ^ Lebe asm it- a,s ^ S erad . e *** ei . ner Hebung den Mrasdien von der SbrigBn '^. ,ckeI ! ha f e ‘ . “» Tel Aviv käuflich zn er- U Nr. 1 _ Schalk: DivertimeS^ 

wunden hat Die Bevölkerung td ^ sich _ iawher lcme . waren- nur gesprereten Beinen, Schöpftmg. wwa nicht die Ga- ^ ™ t T ^“i w « ben - n . » 72 _ Smetana: Trio in G-'« 

wird hoffentlich die Schwierig -1 hadrin Aber „ kdn ^ und den Harnten aaf dem Bo- | be des Geistes, die er empfing?". ™. veipffichtungen als ^br- j Knnstbiliothefc „H e ] ena Rn- moll, Op. 15. Ss 

Vpitpn mir Versrändni« anf «sich I. . — . . . 1 


. 6): Chaim Kiewe, ^ irc F.-. 

“■ KONZERTE Z^rJ: .r, 

useen sind geöffnet: Im Rahmen des Israel-Fest)- '-cd und 

Montag, Mittwoch, vais am Sonntag; 25. August,5 acs ®ate I.rr-p*- 
10—17; Dienstag 10 20J 0 Uhr im' Recanatt-Andlto-? ” & '’srir.tworj 
22: Freitag 10—14; rram: Jnval-Trio mit JonatanJ 11 ®*^ Piriin*-. 
9-—23 Uhr. Kunst- Zak (JGavierX Uri Piaiia (Vto-T ^ schwer- — 
’lakate und Katalo- Ihre), Simcha Held (Cello) —J Aagm te 

W_ . A_al____ - _ %Lj. ^ 
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und 


Leiten mn Ventandnis anf sich bice __ & arbeitete in einer Jn- 
Debnren, die sich aus der Durch- we j ecschlei f cr ei. verheiratete 
führung dieses Manövers erge- ^ V[U<T von rünf 


Jn _;den. eine Liegestütze nach der; frug er sich. ,Jn einem Tem-! °? eistcr - d,e ! m -Schihan"-Titi 


ben. Auch die Möglichkeiten in 
der Wirtschaft sind zu unteren- 


dern n. Hess sich scheiden. Jetzt 
ist er wieder verheiratet und 


verheiratete anderen - Das ^ ^chts für pel von New-Delhi sah ich ein- s ‘ nd ’ « rnst : £ r 

n fünf Kin. ° ich — sagten ye «“*”■ Warum »mal einen Alten mit einem Ian- VDrtr8 £® ■» S 1 « Kurse im 

ganzen Land« denn Karale ist 


? Faunen. 


ft* 


chen. nnd nach der Übung muss hltf dre : sü hflc . Dann 

die Arm«: die notwendigen Leh- ef in RTogfcämpfen gegen die 
ren und Konsequenzen zur grossen Meis(ep der Welt auf . 
Kenntnis nehmen * ■ «irtMlwn ttnrf ena 9 il k^eianwn 



j er, in R!n$kampfen gegen die 
| grossen Meister der Welt auf- [ 
■ zutreten und sie zu besiegen., 
Zwischendurch erö ffne n» er ein [ 
Restaurant und schloss es wie¬ 
der, schrieb ein Buch über sein 
Leben und ein weiteres über; 
Schlankheitskuren — und dann ’ 
wandte er sich dem Karate- 
Sport und dem Zertrümmern von 
! Dachziegeln zu. 



nicht nur ein Sport, sondern ei-: 
ue wirksame Art der Selbstver- ] 
teidigung. Wenn es güt, einen 
Gegner nach Karate-Methoden 
unzugreifen, müsste dieser stets 
den Kürzeren ziehen. Nicht 
durch Muskelkraft allein, son¬ 
dern mehr noch durch vollstän¬ 
dige Beherrschung seiner kör¬ 
perlichen and geistigen Kräfte j 
siegt der Karate-Kämpfer. j 
Auch Zahal hat die Bedeutung i 
des Karate-Sports erkannt. Der! 
Leiter der SchultmgsabteHung im 

Generalstab, AInf Men di. führte 
jetzt die Kor» von Rafael Hal¬ 
perin ein. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 

unseres geliebten 
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K0ERBER TI 

(KRAKAU) 

find« die ASKARA am Dienstag, 27. Angast 1974 
um 4.00 Uhr nachm, auf dem Friedhof in -Kfajat ft*wi 


» in P rf ufc - 


süul 


% , L ölit ^ sc; 




ft ts br, ,.v. ■■**** * 
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Treffpunkt am Friedbofseingang. 


• Philipp der Fachmann: Kan- VERSCHLAGENE STEINE j 
fc gebrauchte MöbeL Frigidairc, | Def Ho £ Hauses ist mit i 
Televis tousgerate, Erbschaften, X(tlüam ^ n Steinen gefüllt 
Antiquitäten. Telefon S76718; ^ ^ 

seine Methoden j 

ßbends: 873223. I umj Kenntnisse über die Ade- 

Ä M . . . ..... . rang in den Steinen, aber abge- CAttsupA » 

T I 5fSS : iauscht hat sie a “ D noch kei ' dcnn jücbt? ~ ich Sie, gen weisen Bart der so sehr Meir Scbamir, Leiter der Bo- 

£° Öql !SS! SE^sraM«" Mr - Ohne Zweifel liegt eine denn schliesslich mache ich doch in seine heiligen Bücher ver- deoentwickiungsbehörde des | 

im». BMJ»je, »oenas b/ob 3 ä ungeheure Kraft is seinen Hän- jeden Morgen meine SO Arm- tieft war. dass er nichts von KKL, sowie der Forst-Ingenieur! 
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EINLADUNG NACH 
EUROPA 


Anlässlich der SCHLOSCBlM md GRABSTEIN- 
ENTHÜLLUNG unseres lieben 


!&■ airi . p 
iS «Tf Lr : r 


üder - l T'^ r Afr 


den. Wer 3 m n£ die Probe stel- beugen im Liegestütz. Gut ich dem bemerkte, was sich in sei-1) 


KoDnr vom KKL, sind i 


NEOT JAAKOV 
ELTERNHEIM 
Ehbolung - Rekonvalefi2Hiz 
AratL Aufeicbt DSL K as c ha 
Gau SefaloBMH Petacfa 

(Nähe GehfrKreuznng) 
Tel BIZ S6S 


len wül, muss enttäuscht werden: habe angefangen; 20, 20, 30, uer Umgebung abspielte, 60 auf F»ni»Ami g der Forst bezw. 
Rafael Halperin zertrümmert 40, 50. Dann schaue ich auf sehr hatte er sich konzentriert. Landwirtschaftsministerien der 
noch einen „schweren* Stein, meine Beobachter, ob dies ci- Anch Du hast eine solche Kraft, Bundesrepublik und Hollands 
dem man Bin anbietet, von dem nen Eindruck auf sie macht die Dich feitet, hatte mir ein- zn kurzen Studienbesnch 
er selbst weiss, dass tat 3m viel- Aber was? Die tun so, ab ob mal der Chason Isch gesagt und emgeladen worden. Sie werden] 
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fefeht nicht zerschlagen fcmn. ich noch gantic&t angefangen daran glaube ich. 


« mm. 


sich in den beiden Staates be* 


Seiner Fran |>1eibt tau noch üb* hätte. Ich mache weiten 70, SO, „‘Emmal habe ich rin Hotel sonders ntit dem Thema befes¬ 
tig, die TVUmner wegzuräumen. 100, Schon breche ich m gesucht Jemand sprach mich sem JOtr Wald m der mad«-- i 

l .Kid. __ _v_ 1 . _ J « . _ _ . . 


treften sich Familie und Fremde am Montag, dem 2 fi. 
Äugtet 1974, um 15J0 Uhr am Frfedbofsezngang m Cfu^on. 

Unseren aflertiefsten Pank all Aw», dfe 2tr Beüetd 
beibrachten. 


?5jJ te PMx.'» pJT““ **«• •!-« *•*« 

'2* «3 ~.£ -, ra ®l'-KtuS; fjV. , \Ht0mfJgMi 

£*-*■’**» Ä ^ -V, ’rnrtm 


S *• »--i.: v-g— ”tf 3 ä 

-.l,. wmiwiapgggl 


ggj ^fgäi# ?*iw «ad ftfab ak rin SottLiaca Freorögretaütiuig’Y 


DIE.FAMILIE 


alk« 


'S? 2 ütäilc der 580 


du« 
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RINGS UM DIE “Verschaerfung der innenpolitiseiien Gewinnbeteiligung - auf Kosten 


KNESSET 


Vor wenigm Taffem begannen) 
e «rnasen TT' 


Auseinandersetzung 


des Steuerzahlers 


"■•v. 


* = :♦ :> 1 




He grasen Koessetferien. y«m f ■__ 

- Vbschioss. des paifamentariJ"^^ 

«ben Artjcrtsjahres, des entern Parteien brt ttreh tai, sagte Jescha- 
ter im Dezember 1973 aewätil- 1 püw, de« Arbeite- and Pro- 
M #chlw Kne s set, zog der Var- * zedurref» innen ihre Rechte be- 
itzende, Israel Jeschajahu, tra-; schneiden und ihre 
ÜÜonsgtmäae Bilanz. Sem kur-'Aktionen eiheil emsduffnfcen 

® Rechenschaftsbericht begann könnten. Nicht nur pyfr- 
“ft d®“ hauptsächlichsten ata- nmgsparteien sondern auch die- 
arischen Daten. temgen, die anf den Oppositions- 

Wegen der Schwierigkeiten bei bftnken sitzen, hegen derartige 
er RegKiungstnldiiog nach den Befürchtungen, die Jeschajaho 
Wahlen sah sich die achte Knet- ab völlig be¬ 

et gezwungen ihre Arbeit mit zeichnete 
teer zweimonatigen Verspätung Er sagte, er habe Vorschläge 
a fonn eh m en. Die abgjdaufeae aragearbuiet, denen zufolge ein 
«*$oa hatte deshalb statt der wichtiger Teil der jetzigen Ple- 
bichen acht Monate eine Dauer num-AfaivitSten dem Ausschüß¬ 
en tmr sechs Monaten, «m zugewiesen werden soJL Die 
fMtadeiUoweuiger tonnte ein Absich: dimer Reform nt es, die 
rosßes lM sehr wichtiges Pen- öffentlichen Knessetsjtznngen 
"v^jm erledigt werden. Von den fast amjrhBesalich afctn rfita. 

iwas weniger ab handelt von Ureme»* zc widmen. Axnscrdem 
»er Regierung angebrachten Oe- besteht die Absicht, die paria- 
wresanträgen sind drezund- mentarische Arbeit in allen 
f ichflg verabschiedet werden; Gremien zu rationalisieren, wo- 
'.Vie reatlkhen skbenunddrewsig dun* viel Zeit gewonnen und 
■erden noch in den Ausschüssen die Arbeitsleistung der Knes- 
ir die letzten. Lesungen vor- m erheblich gesteigert werden 
greifet. Im eisten Arbeitsjahr Konnte. 

*r achten Knesset wurden 26 fr Anbetracht der Vetschar- 
afitische Tlenardebatun abge- frag der innenpolitischen Aua- 
alten. 9* dringende and 70 ge- emandmetzangen wiegen der zn 
dhnliche Anträge zur Th- erwartenden schwerwiegenden 
isonfaumg behandelt. Die Zahl aussenpoUtischen Entscheidnn- 
jr privaten Geaetzesanträge der £®o nach, den Sommerferies, ap- 
bgeordneten beträgt 25, wo- Polierte leschajabu an die Äb- 
jn fünf abgewiesen und zwan- 


SEEV TRONIC 


I geordneten, niemals die höchsten 
j fetaegmi dg* Staates and des 
| Parlaments ans den Augen zu 
vertieren. Er .sagte: .Jede Knes¬ 
set hat ihren eigenen, spezifi¬ 
schen Charakter. Aber cs gibt 
fundamentale Dinge, an denen 
nicht geifitielt werden darf. Die 
wichtigsten davon- sind die ge* 


tnng und das Gefühl gegenseiti¬ 
gen Respekts und gegenseitiger 
Achtung, die alle Abgeordneten 
und aDr Traktionen beherr¬ 
schen. Es gehört zur Tradition 
dieses Hauses, dass alle Abge¬ 
ordneten. trotz der bestehenden 
Meinungsversdnedenherten sich 
gegense» Jg achten und unterein¬ 
ander rege Beziehungen, die im¬ 
mer kofljgialer und freundlicher 
und oft sogar fieundsdiaftMcfaer 
Art sind, pflegen. Diese erfreu¬ 
lichen Beziehungen unter Abge¬ 
ordneten aller politischen Über¬ 
zeugungen gehören mit zn den 
höchsten Werten die wir besit¬ 
zen and die wir wie unseren 
.Augapfel hüten müssen. Wir 
sind von Fänden umringt, die 
aBes, was sich in un se re m Lan¬ 
de ereignet, mit grösstem Inte¬ 
resse verfolgen. Mit Ungeduld 
warten sie darauf, dass wir ih¬ 
ren eine Blösse zeigen, die 


v an die zuständigen. Auaschüs- 


woäergeleitet worden sind, 
und 1200 parlamentarische 
ragen wurden von den Mi¬ 
stern beantwortet. 

Im Vergleich mit früheren 
rbeitsbüanzen ist dm Volumen 
s gesetzgeberischen Arbeit der] 
sfen Session der achten Knet- 
t bescheiden. Zieh m a n jedodi 


Frankreichs Juden denken 




Tn 


Alllfk ronuu» errmgeo una einen gros- Ehan wird in weite« Kreisen Eban polemfekrt hatte) tmd 

«Win GeS S? ft S^ g als “Schtecb- machte ihn darauf snEmak, 

Die Einwanderung von Joden sammeln, wenn es hoch geht,] SCHLUSSFOLGERUNG Süü^ ^ sam, dass die Arbeifcpartei in 

— *“***» * » *** *«*« «in «—■<» Di, Svenen ZScraaarfühm ***■..*■»?■ ***. - 

*“ **<•“ Nnfl- »MM Vota« ft, Ü- Pnmtorfc^ di. Idzfcm im «fcchafta. & wichtig Km- J? Z TSSA.— ^ "£ 

i- tu N«1ifaiegspeiio<fe in , f a ‘ hB L £J m J&!? “ü®! Ein ' ^ fortan data zraiown ota Vorteile , 0 m ft, GdfiTlta. end tatabt 

«ächz. so erscheinen die von 10331 Aesea ZMStand «« Seüsa wandenmg hiertnn überlassen eme völlig neue Politik von Sei- Staate bekamen, dazu verpflich- das Wort erariff. ist Eban ie- S ™ 

nefasjahu zitierten Zätera ^ zn s tänd jgen Faktoren, vor al- sie bequmlichkeitshalber den len der Sochaut An erster Stel- jt« wurden, KonzessionigebOh- de izeit redeblreit. Als Gold« ‘ 

tOmkmoTL km m Frankreich selbst, ein- Spezialorganisationen. .. Ie haben äe^&re Fordenm gren (Rc^alties) an die Regierung M eir «deutete, da* &3L Cean- Etae - geUnde «säst — 

! fflch ninmwmmMi. Tn dfim vhu4i hmma fölnoMt T mtnii an J — ___ r*__ j _-r^_ l 9 i giaumc gcsegi 


sie für ihre r dUa en kön- Die Angestellten der Bank für 

um,” IudustrieentwickJung haben die 

Forderung erhoben, dass sie an j 
Vor «her Woche ist die Kaes- den Gewinnen der Bank beteiligt < 
set nun io Ferien gegangen, werden sollen und haben in al- 1 
aber dia parlamentarischen TS- len möglichen Formen Ansprü- i 
lipfcjgten sind nicht völlig eia ge- che gestellt, die auf eine Erhö- " 
t worden. In den meisten hang ihrer Bezüge um 35*& hin- 1 
Ausschüssen geht die Arbeit, Auslaufen. Forderungen auf Ge- ; 
wenn auch in verlangsamtem winnbete3igxmg haben auch die ' 
Tempo, weiter. Angestellten der Bank Leumi ] 

zur Diskussion gestellt und ver- ] 
Die FratownsSShrer der Kos- weisen auf die Gewinne ihrer 1 
lrtioo und der Opposition bla- Banken. Beide Groppen von An- i 
ben in Fühlung. Die meisten gestellten berufen sich auf die 
Abgeordneten wurden von Omen grundsätzlichen Beschlüsse der i 
aufgefordert, leere Formulare Histadj ui_ die für Beteiligung 1 
»mtMtaiUTi. Zwed dieser bei- der Arbeite? und AngstelHen an , 
den Masanahmen ist es, bei dra- Gewinnen von erfolgreichen Un- ( 
matischen innen- oder anssenpo- teruehmen eingetreten waren. < 
Etiscben Entwickungeu eine Dieses Beispiel zeigt jedoch. ] 
SteDtmynahme des Parlamentes wie manchmal grudsätzlich be- i 
oder dewen Entscheid in die We- rechtigte Beschlüsse in der Pra- 1 
ge zu lehefL. ris durch sinnlose Forderungen 

in ihr Gegenteil verkehrt wer- i 
Nach der gemeinsamen jor- den. Man hätte es verstehen kön- i 
danisch-amerikanisehen Erkiä- nea, wenn die Arbeiter von Eli- < 
nmg anläßlich des Washington- te oder anderen erfolgreichen In- 1 
Besuches von König Huss e in , wo- dnstrieunteroehmungen oder die i 
nach ein jordanisch-israeliscbes f Angestellten der Discount Bank : 
Entflechtungsabkommen anzu-J bei Ihren Betriebsiettungen vor- J 
streben ael, sind die unter- stellig geworden und Gewjnnbe- 1 
schriebenen Formulare arage- teüignng verlangt hätten. Aber I 
füllt and an den Knessetpräsi- sowohl bei der Bank Leumi als i 
deuten weitergeleitet worden, auch bei der Bank für Industrie- i 
Die Knerserferien haben kamn entwickhmg ist diese Forderung i 
begonnen, schon ist der erste als unberechtigt entschieden ab- 1 
Unterbruch beschlossen worden, zolehnen. Die Bank Leumi ist 1 

__ _ _ kein privates Unternehmen, son- c 

nnnnir—nnr- ^ Gründung der Ziooi- 

« ■ stischen Organisation. Sie selbst ■ 

E jIAVI If sieht ach immer als nationales ■ 

1 Unternehmen an. u. auf Grund ■ 
dieses l>mstandes bat sie auch in ■ 
) 0 unserer Wirtschaft besonderen J 

| V 40 Einfluss erringen tmd einen gros- 

Ljlll sen Geschäftsnmfang erzielen d 


Von J. EL PALMON 

P ■ 

gesorgt. Abgesehen von ihren 
Gehältern und guten sozialen 
Bedingungen haben viele von 
ihnen im Laufe der Jahre zu 
Vorzugsbedingungen Aktien kau¬ 
fen können und haben dadurch 
ansehnliche Gewinne erzielt und 
Vermögen ansammeln können. 
Diese Chancen waren gewöhn¬ 
lichen Sterblichen nicht gegeben, 
und die Ausnutzung dieser Vor¬ 
teile sollte eigentlich ausretchen. 

Noch weniger Berechtigung 
für den Anspruch auf Gewinn¬ 
beteiligung besteht bei der 
„Bank für Indusbrieentwicklung”. 
die eine gemeinsame Gründung 
des Staates tmd der Wirtschafts¬ 
kreise ist. Diese Bank konnte ih¬ 
re Tätigkeit nnr mh Hüfe gewal¬ 
tiger Zuschüsse des Staates 
durchführen. Bei Pressekonfe¬ 
renzen in früheren Jahren wurde 
immer darauf hin ge wiesen, dass 
die Bank im Anslande zu ver¬ 
hältnismässig hohen Zinssätzen 
Anleihen auf nimmt und ihrer¬ 
seits im Lande Kredite zn sehr 
niedrigen Zinsen vergibt. Auf 
Fragen von Journalisten erklär¬ 
ten die Vertreter der Bank im¬ 
mer, dass der Staat diese Diffe¬ 
renz decke. Es handele sich ja 
um eine gemeinnützige Entwick¬ 
lungsbank, und auf diese Weise 
konnte man die Industrie for¬ 
dern. 


Unter dieses Umständen kan n 
von wirklichen Gewinnen bei 
der Bank keine Rede sein, auch 
wenn sie bilanzmässig in den 
letzten Jahren Ueberschüsse auf¬ 
zuweisen batte. In ihren Eigen¬ 
mitteln stecken grosse Summen, 
die der Steuerzahler anf gebracht 
batte und die als Subvention 
für die Bank für Industrieent¬ 
wicklung: gegangen waren. Was 
die Angestellten der Bank für 
Indnrtrieentwicklung heute for¬ 
dern, läuft auf folgendes hin¬ 
aus: sie beanspruchen nicht nur 
Zahlung ihrer Gehälter plus ge¬ 
wisser Vergünstigungen, sondern 
sie wollen Subventionen auf Ko¬ 
sten des Bürgers im Lande erhal¬ 
ten. Die Regierung ist völlig 
im Recht, wenn sie Forderungen 
dieser Art mh aller Entschieden¬ 
heit znrijckwristL 

Allerdings rächen sich hier 
.Fehler der Vergangenheit”: 
die die Bank für Industrieenr- 
wicfclung im Falle von Mosche 
San bar an den Tag legte, stiebt 
natürlich den anderen Angestell¬ 
ten in die Augen, und sie möch¬ 
ten gerne das erreichen, was ein 
anderer einmal erzielt hat. Ein 
Fall muss jedoch noch nicht 
Schule mftfhen. e. daher muss 
die Regierung hart bleiben and 
die Wünsche der Angestellten 
dieser Bank unbedingt abfeh» 
neo. 
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ter den Kulissen 


ndrwtaroIL km to Frahkrekäi selbst, etar^ 1 Spezutiorganisationen. .. ;Ie haben sieihrB Forderung ren ßlqyalties) an die Regierung 'Meir »deutete, dass sJZ. Cean- Eh»e - geMnde eeswrt — 

facfa Angeno m men, fr den letz-1 _ nadi neuen, fähigen Leuten an zu zahlen. Der Status der Bank «so, zwischen Israel und mafcwürifiJ im 

Cta- ten.WcdJ* hat «eh FEHLER DER SOCHNUT te Leomi ist zwar nicht genau mit ^ten^Seht 'S Z 

B, te Aiw «mg. toum.Hkr n . ted fen- _ - VnMM» ^ Snpp. ia» i* eregmlca Bettfcbc aatAtitorf jaSnit - 

( it nach dem Oktoberkneg and den verschiedene Tagtragen • Dm verschiedenen «ausb- nen, w«m mögfidi ans eigener, vergleichen. Wenn jedoch die von VennitflangsÄtionen’» sWart^a hat 


s frtagr der Knesset im Lan- statt, die sich mn die Alija ans sehen Führer aus Frankreich ** kurz zurückliegender Er- Bank Leumi Gewinne eraidt. so hinznwefcen. In wriferea Par- cnfechllcssen kda^n! Sh2. 
. _ ; selbst tmd im Ausland, hatte Westeuropa im allgemeinen and kamen nicht umhin, gerade die- fahrung und «Be es verstehen, hatte sie nach unserer Meinung ^Veranstaltungen erklärte er neuen Minister R«. 

schajahn folgendes za sagen: diejenige ans Frankreich im be- sen Spcaaforgamsationen, alten die mdächen Gemeinden ans in erster Linie Jtoyalties” an dass \frtgfieder der Rerierua^ sort zu ernennea. di»™ wuT 
jMe Knesset war der Seismo- sondern lcümmertea. Non war- voran natürlich der Sochnut, ihrem Schlaf anfzuröttein. Geld die Jewish Agency abzofuhren. braefe zahlreiche Gespräche de mit «eradezu ateoiheran' 

,^>h und «das Nervenzentrum de eine Art Gesamtbilanz gezo- sdiwere Vorwurfe zu machen, s ammel n allein genügt nicht, es die diese für die Einordnung mit arabischen Führern ge- besder Elte ein Vizemlnister für 

« Staates während der drema- gen und wer sie sich angehört So Welten sie im einzelnen fest, müssen mehr Leute nach Israel neuer Einwanderer zn venven- habt hatten. Eban kritisierte Koumuoikuäon ernannt, nüro- 

chen Ereignisse in unserem hat, der kann nur sagen, dass dass von der Sodmntzentrale kommen, allen voran die Ju- den haL Für die Angestellten auch den Jernsriemer Sekretär lieh der Scheich Jabr MuadL 

mde im Laufe der fetzten Mo- sie für Behörden und Personen Mer in Israel meist Personen grod. — acl — jder Bank Leumi ist ohnedies der IAP, Dsi Baram (der gegen Wer jedoch glaubt, «lass die- 


mde im Laufe der fetzten Mo-1 sie für Behörden und Personen Mer in Israel meist Personen send, 
xtc. Gerade weil diese Er-[ nicht gerade schmeichelhaft aus- nach Frankreich gesandt wer- 
pnsse für die Zukunft des j faßt. den, die von ihrem Gast- und 

wftg* sc» wichtig ” 1 "^ tmd auch Arbeitsland, seiner Gesellschaft < 

3 sie internationales Interesse DIE GRUENDE mwi Struktur - - überhaupt 

umpmeiigii, ist die Verantwor- GEGEN ALIJA keine Ahnung haben. Bis tfie- t 

lg; die auf unser em Parlament ■ se Sochmrt-Vetantwortlicfaen 

fet gr ö s ser tmd ec fa wer er ge- ^ wwentüchen wurde est- dann ihre na» Umgrinmg endr w 
aden. Die Augen des Volkes gehalten, dass es dra Gründe j^njapngeiejjn; haben, ist ft 
d der Welt sind auf die Kues- S bt . ^ Franzosen (»md scher- ^ Auswech- . ( 

ge ri c hte t, wo der Wille des aoeh andere Europäer^ von mehr fern und das 

tos and die wichtigsten, im Ahja abhalten. Erstem g^zc Malheur beginnt von vor- 

nde vertretenen Meinungen 

_ isozial tmd wirtschaftlich gut, ■ }Trams 


Der Jücfische Nationalfonds 

berichtet über neue Arbeiten 


ser die Funktion des fehlenden 
Ministers ansübt, ist ln abso¬ 
lutem Irrtum begriffen. Hier 
haben wir- eine- der “Besonder- 
beites'* des israelischen R<- 
gienmgssystems vor uss. 


™ k/uu;u s Die Freundschaft mit Mos» 

: kau hat nicht immer Vorteile, 
m den Stadtteilen Güo, Ramntji^fcj ^ ^ 5e | I}€1I] 

und Sanhedria. , ^ Rnsslaud versprochen kx- 

... *. ., .... I ben, dass die Palästina-Befrel- 

In der te NMt-^tar, j ** „ ia 

r 8 **»-*!”? Arto - tCn Mi« tKUili#* 


ifas md die tvichtigsteo, im einer ALja abhalteiL Eiste» Malheur beginnt von vor- Zusammen mit den Sportgre- nicht mehr in diesem Jahr. in den Stadtteilen Gik>, Ram^t | Arafat soll bei cpIopit« Rpwh 

od. Er te Unterrtcbts-Mioiste. ■ * u„d S a nh,dri,. 

n Ausdruck kommen. V?*? 1 *^** 1 F*? ' Vmms werfen mWrfd von Ha- Traktoren d» Jüdischen Na- * j ben, dass «Be pSh^ßefrel- 

Zufriedenheit darf fcb :ae befinden m ß“**“ S . Im übrigen wird der Sochnut “ >roa . frkneam) das erste ttonalfonds (KKL) bereiten der- In der Arara, ba Neot-Kikar, unssonaoisafioa öd, ™ i«. 
fsteSw, das# sich däc düste- fr“*“ wus ^ n »^ daö f 4 ”* vorgeworfen, sie oder zumindest m ^ raeI Spoxtantegen für seit die Infrastniklur-.Aibeiten werfen derzeit Arbeiten beim Genfer Konferenz berai;«» 
i Prophezenmeem über die A® 8 2*““* zmnindest kernen ^ Repfisentanteu arbeiteten aktiven ^ort jedem Alters vor- für 1500 Dunam der neuen Arava-Wadi durchgefühlt, em w i n j_ jjj^ _ e i_ cr 

bemEfhtekett tor Re^erung sozialen Aufstieg bringen wur- ohDe zfeMefmition und ohne das VorbDd Sladt aaf *» Golan-Höbe« vor. Ueberschwemm ungen des WaMs. 

P Grund des neugesdjaffeoen ^ Zweitens ermöghdwe <fie Arbeitsfeld genau abgesteckt zn *»r;BundesrepuhMk Die Pläne za dieser Stadl sind, die in wrängegangenen Jahien ^ Hjehiw 

SfteiwhatrussteM 4 er] heutigen, europäischen GeseD- ^ && wie dfc£ntmn-Dich_- wie bekannt, vom Wohnung* die Felder und Gebäude des 2 ok B Jf ^drnpM^on 

«set rieht bewahrheitet ha- ****** «“ ***** Aamnfla- ^ & israeiöcbe ^ s ? n Sp F v S‘ »»u-MiDBtenum fertiggemti;. On« unter Wasser setzten, zu ^ Ah- 

a. <*rJTk Priue, Mdur- gw _w obd skft bBon^fte ^ ■ *■ * t 

1 Bw «Be die Regtammtoe- traoBadbe m fieser Hroacht ** ta & veftnaerten eeropäi- fe- Wertoi to KKL he^esWh. Proiett federführend ist 77- sehe Orgmbatha vom &. 

.. . . HOPFT PRODUi^ON -*• «— — 


a. Gerade die geringe Mehre Uta, wobei sieh besondere «Be Gabe der Improvtodon, wss den *■ tfj? ?*. G ™ mi " l,eMaöcrn - 

emTX die SrieSoreto«. frenzüsisebe in fieser Hinsiebt ^ j- ^ ~ä ndCTttn -TO-ät f** 0 *“ *» ™- iKisesieliL Proiett federführend isl ■ 

ÄVSSL Ä ■ ■ ■ . . . BO uofe der nürfoten »ei bSSHS, j^dreen ^ ^ wfi. 

3 TmLjfour Azr AbvcorAnt&n A^imüatioiL vor allem von An- A nhan d eines Beiqrfdes sei Wochen wir d ein weiteres ß&- ZV VERACHTFACHEN 

dersriSubigen ist sic herfieh vor dies auch belegt: Jedes Jahr . ■ ) ^ungszeianim im Nordteil Jernsalem (HM) - Die aine- A . p 

f parfaraertar^en TS- Rficteanz ^ veranstaltet die Sochnut und die ° tci Wasser-Reservoirs auf | der Gd»-H5ben entstehen, das j ritanische Ctemiefirma 7 JAUcs" . t 

käsen und dw BcteSbgung an Kirthen- OTtsanÄsai«ea jüdisdien Örga- GolanrHohen werden ver -1 die drei nördlichstell Siedlungen, j wird im Laufe der koramc&den *?. U !^ W J? 101 

n Sitzungen ethnblicb ge- griiseett, bezw. ieu gegrüben. Ehom, Ejn-Zivnn uod »faSn-izwei Jebre grondfeg=nde Roh- ?? *• 1 «»»“>■« 

»rt. „S tamgm mtt ynugr Prominente israelische d ^S“° ^ D>ensilei«!nnwn vfi-j «nnierisiim aff&ze^oog von ^ 

ja stÄ ÄStr’^TübSnS säüesäs ffoÄJ^-ifsr^'Ssrff xzm 3-- — -j“ 

Seit «emem AmfeantÄt wr sm Mfecbdie a^ ist dafür Bdes Gdd befindet sidsbaarsriiarf au der Projekt dort srio.-Dieses Regio- Millionen produzieren. — Dies *£“?***? “ WeJ * ***“ 

ra zwei Jahren ist Jeschajähu Man spricht davon, dass ^ ^ B t * n ^ ^_ Iü ^ cr c . „Entflechtung” - Abkommens - nal-Zentrom «ird sich auf der erklärte eine Delegatioa der Fir- , Antorraiis aus. Jährlich 

gAt&bt, Reformen m der pari»- 50 Prozent aBer jnngoi Jwlen rühr t. Doch das Emfstehste GrenZE Das stau- Strasse ' Wassrt—Kuneitra, zwj- ma aus den USA anlässlich «- 7*"*®“ ansges< * lacäll£to 

*ri i N ritrl irr Arbeit einzufüh- Frankreichs «nea Ehepartner wird ve rgesse n: die prominenten ^ ChitaL unweit von sehen Merom-Golan und Hröai oes Austandsbesochs beim Ge- flMos . ^ rfi SBeworfea w vrzd 

Ä mn dieselbe für die Be- ausserhalb ihrer Glaubensge- Redner treffen sich me ^jrber, ■ Ramjtt . MaB , efllltrilll wirf ^ befinde oeraldirektnr des Handels- und v ’ ar ™* iereD die Landschaft (s- 

Egten und das breite Pt*U- metuschaft gefunden haben. Als um ein. gememsames FhM aa ^ 1,200.000 ' * ! Industriemisnsteriums. Dl Me- den drei Jah- 

m interessanter za gestatten, dritten wesentlichen festzadegen und ihre Vcxträge K^bikinetri: Regenwasser nun- sehe Mandelbanm. *“■«“ d» Lizenzen ffir 

i ate r Begegnung twft dem Tungsgnmd fiir die Alija wird aufeinander abzostimmen. Die m ehr 3^001)00 Kubikmete r auf- Um Jerusalem herum wurden Die Betriebe der „MHes Cbe- 50.800 Autos niebt erneuert, 
riamemterisdiem Berichten®»- fdie jüdische Gememdestruktax Folgen sind dementsprechend „ahmen gönnen, während der durch den KKL im Laufe djr imcals 1 * in Israel halten im Lau- Verkehremiidsterinm 

m, etrta Woche, erklärte der angesehen. Vielfach bemühen katastrophal; Die Reden sind sumhmm nörffoh von Ko- letzten Jahre ca. 4000 Dunam fe des vergangenen Jahres Es- m5cl,te i et2t Ordnung In das 

wibipti m j jjjr | M y _ es gä wei- sich Gemeiadevorstand' und meist von sddechtm: Qualität ebenfalls um mehr als Bäume gepflanzt, im Laufe der porte im Werte von sechs MÜ- Z* 0 ** Gebiet hinein tragen und 

^^Tfetzto Woche, «klärte der Rabbiner vor allem um das und gleichen sich oftmals wie <fio Hafte vergrößert wird, nächsten vier Jahre werden wei- lionen Dollar getätigt. Dem Pia- au< * *“ unserem Lande ricb- 

ndn Änderungen voiznsdila- WoMergrtien flner Gemeinde, «in H dem anderen. Wichtig ist näm£feh anf 3,500.000 Kubüc- texe 250.000 Bäume pro Jahr ge- ne nach, soll der Export wäh- rige “.Aufofrietüiöfe * schaf- 

n und für deren Dmchfüb- versuchen ihre ^»afehe« zn- den Veranstaltern, so der all- metcr. Es weitere PB- pflanzt werfen. Jerusalem wird rend der kommenden Jahre stu~ I«*- den«a die alten Wa¬ 

ag, trotz der Gegnerschaft der «mniwimhoitei, veranÄalten gemeine Emdruck, die Organi-^ne, Wuseneaerwräe anf .dem dadurch die „Stadt mit dem mei- fenweise bis auf 50 Millionen zw veischrottef werden nud 
riet-» i« -TO gM-prazAnftiirhen sfltion des hfouats und nicht die j Gobm-Platean bis 10,000.000 sten Grün” in Israel werfen. Die Dollar jährlich gesteigert wer- fern T »u der BÜdöScä» ver- 

te fo de- vmtrefeaea AnSsse zn Zweck tmd Resultate dieser Aktion. IgnMbnetar zu bauen, aBcrfings neuen Fflaaznngen befinden sich den. ... schirindew. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ‘7XW> JflBrm 


VON JAROS AUF DEN MINISTERSESSEL 


Vor «in paar Wochen noch auf wurde er erstmals ab Ab¬ 
war er politischer Häftling des geordneter der Liberalen Partei n A « MA/ , « AW „„J flnrrinAtinflll »nAWiflrAitnit Der Krieg auf Zypern hat belaufe. Die Aufbauarbeit wer- 

griechischen Militära-imes auf ins Parlament gewählt Danach ||PnfPGGlAD llllfl ilPVlSP/llSPll WlßnÖK PITPII ™ wischafüiches Chaos vonlde venrnnch lahm teanspru- 

<ier Gefaageneniusel Jaros, ab- leitete er ab Minister nacfaeinan- UKjyillOÖ IUU UlIU U\J T JJJ VilÜViL ff MlgÄWltJ! ^absetzbarem Ausmass hin- chen ar^esichtsdessen, dnsTdu 

geschnitten von der Ausseawelt: der ein halbes Dutzend von Res- w . . . . . „ , . . , teriassen, geichzeitig aber den Fünftel der Bevölkerung ob- 

plPölich _ «and tt Sorte (Jsaiz, Wirtschaft. Ffaaaz. P * N**™**»“ ^ 7?'^ ^ (dg «ri. d« B- lmcltilkco ^^ nlir enra ehl ' dac!llos ^ Oft brhSicikc* 

als neuer Amsenmmister seines Verteidigung, Koordination), bis T 1 *** ,4S8) *“*“• ” a ? men a» Jam Fremdenver- ^ stellen, der Probleme wmdedrab ei- 

Landes im internationalen Ram- er 1964 Gouverneur der NaÜo- nanzieHe Schwierigkeiten m den Zu d’n negativen Meldim- kehr und die Ueberweisungen KontM!Ie ßb __ e! l DritteI ■ Bofech , ft d ~ 

penllcbt: Ceorsi« Mavros such- nalbaok von Griechenland war- f“ Z ? J1 em Berid it Bier Ter, der Gnelnrhnter in die Heimat Larf., j„ dfc mod. gespielt. sidenlen Clerides^ntentricbea 

le mit seinen Amtsfcollegen Cala- de. Dass er etliche Sprachen »* De ??^ ^ Aber noch schwer«- als der der üh jedermann die volle Se- 


Europaeisehe Laender im Zeichen von 
Depression und Devisensch wierMkeiten 


Sonntag, 25. 8. 1974 

ZYPERN: NACH DEM KAMPF DAS 
WIRTSCHAFTLICHE CHAOS 
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acs n&yprm-rkUfliiuLts« l^er oh ueuwn uuu iwucmbta—» — - MÄ “ * 1 s-*hen Tnv^nren die wirtschaf- Tii* hfrrpr* Hp-ilHäf j:. - 

Jahre alte Jurist hatte es eilig, wird dem Ausseominister zustai- schlechtrit. Besonders besofgnis- 6.095 Milliarden DM und im lihälfte brachte zwar mit etnem .. . -rtntor'irhvtpn «i 7 n>wnvr A ^ j 

zum Konferenzort zu kommen, ten kommen. erregend ist die sprunghafte Zu- Konzern tun 3 Prozent auf 8,824 Aktivsaldo von 124 Mr«L Lire V« 2SS5 SlLJ? " 

Gerade erst vereidigt, nahm er Seit dem Tode des einstigen nähme der ZahlungseinsteUun- Milliarden DM gesunken ist eine Besserung. Das darf jedoch _ ‘ ''. 

sich nur 24 Stunden Zeit, seine Ministerpräsidenten Georgiens gen in vielen Gebieten der Wirt- hat ach der Verlost der Volks- nach den Worten Matteottis . . . "f,. , . w,,.., r ’ 

Vorbereittmgen zu treffen. Er Papandreou im November 1968, Schaft. wagenwerfc AG im zweiten nicht zum Optimismus verleiten, . . fl , . . . P er ■• r ~ 

weiss. warum; ,£s Hegt auf der lü Jahre nach dem Militär- Ein Bericht aus Deutschland Quartal weiter vergrossert. Für da sich im Juli die Fremden- WtftSCQa2,fUtrases stammeiL oeMr^dn^r^^z^mchen o-- 
Hand", so kommentierte er am patsch der griechischen Ohri- besagt: das erste Quartal waren vom verkehrs-Hochsaison positiv auf. „Alles liegt absolut in Trum- - Cl *" . U! ]zr 1 ? tg °°^ te ~ - 

Tage vor dem Beginn, der Ge- sten, ist Mavros Sprecher der . Vorstand ?n]ässKch der Bilanz- die BÜanz auswirkt, ein Element. menT, Senrzeichnete in Niko- riun “: . eor ^ os tiia r s ’ | f“~ et 

spräche die militärische Aktiva- Zentnunsunion. Mit dem aus e *", ^ a i bja 7 r ‘ bcsprechunt 52 Millionen DM das in den kommenden Monaten s j a dci Vorsitzende des zypri- ^’e-. , . m ^ m -. _ btC t . Vier ' 

tat der Türket auf Zypern, „dass dieser Parteieingruppierong her- Verlust ^ider AG und 86 MÜ- an Wirksamkeit vertiert. ' ! sche n AibeitgeberverbSJes, * - 

.vorgegangenen Lüifcssoziaüsten 2? «°oen DM beim Konzern ge- Steilics Caninis. die Kriegshin-* d " 

Andre« Papandreou, dem Sohn M.riedmrg des S t aren Bon- ^ woi den. Die PreSertdbnn- AUCH JUGOSLAWIEN.. .eriaseraebaft im bbSgen “ ^ 

des verstorbenen Regierungs- desamfcs werter gestiegen.^ Die reichen nicht ans, heisst _ . _fe j - ' Tonristendorado Famagusti, die m amerikam- 

chefs, hat er freilich nichts ge- Amtsgerichte meldeten msge- ^ ^ktionänbrief, das Er- ^. Zu d “ m,t ßTOSSe ^ T ^ ‘ »*em B^.*fz befindlichen Kap- — 

mein. Mavros ist ein Liberaler, samt 3523 Insolvenzverfallren bnis Jailjes 1974 anszu . Fmanzsciwien^eiten hat sich Finanzminister Kaondreas fenninen Lm Westen, die grössten : 
ein gemässigter Politiker. Mit (Kontunanträge, emscWiesstich . .. * mzwischea Jugoslawien gesellt, Patsalides sprach von einem Weizenfelder der Insel in der 

dem Miütäjreginre. das ihn oft eroffnete Vergleichsverfahren). ** ' das zn scharfen Restriktious- Vertust ar> Sachwerten, der sich Mesaoria-Ebene sowie die Obst- -■ „ - 

unter Hausarrest stellte und in Das sind 476 Fälle oder 15,6?o ITALIENS DEFIZIT BLEIBT massna3lBßep Steifen musste. au f Hunderte Millionen^ Dollar plantagwn ura Morphou. Allein T 
diesem Früjahr nach Jaros niehr als im vorangegangenen 1 1 __ Nach der Verhängnng von 4 ' idle letzten beiden Wirtschafts- 

schleppte, liess er sich nicht ein. zweiten Halbjahr 1973 u. 1051 Die ADpeninen-Repnblik leidet Importrestriktionen für 55 Wa- mmmm—mmm— w guter machen ein Fünftel des 
Dem in Eile aus Paris zu- Fälle oder 42.6% mehr als im unter besonderen wirtschaftli- rengroppen bat die jugoslawi- ^ _ Gesaxntezports der Tna^ ans. 

rÜckgeiufenen Kons tantin Ka- ersten Halbjahr des Vorjahres, chen Schwierigkeiten, und das sehe Regierung zusätzlich für die sind unter anderen Güter, die _ , 

ramanli s, Führer der demokrati- In Vergleich zum Vorjahres- Loch in Italiens Aussenhandels- Einfuhr bestimmter Waren ein emgeführ*. werden, um in Ex- Im turkfech be setzt» Gebiet .. . 
sehen Rechten, der Nationalra- Zeitraum erhöhte sich die Zahl böanz wü! nicht kleiner werden. Importdepot verhängt. Von portartike! eingebaut zu werden. liegen and» zwei Drittel der Ho- . .. 

dikalen Union fERE), stell- der gemeldeten Insolvenzverfab- Die Böanz von Ein- und Aus- jetzt ab müssen die Importeure Belgrad hatte bereits vor kur- leis anf der ias eL Es Jh andrit ^ ;j. 

te sich Mavros sogleich ien in allen Bundesländern. Über fuhren schloss im ersten Halb- 30 Ins 50% des Wertes bestimm- zem angesichts eines Aussen- sfeh ~su2st um Lnxospa^ste in 

znr Verfügung, trotz heftigen dem Bundesdurchschnitt lag der jahr 1974 mit einem Defizit ter Waren für ein halbes Jahr h a ndeln d pfi rits von 2 Mrd. DioJ griechisch-zyprischen Besitz, ^T . 

Widerstandes rad ikale r Kräfte Zuwachs in Rheinland-Pfalz von nahem 4 Billionen Lire (et- zinslos un Lande hinterlegen, von Jannar bis Juli die Devi- die während des ^To uristik- .. 

in den Reihen der eigenen Par- (plus 71 Prozent!, in Hessen wa 5 Milliarden Dollar). Damit Für Photoapparate, Filmgeiä- senznteamis gekürzt und die j Booms da- letzten fünf Jahre ... 

... ieL Wenn es um sein T<mri fplns 60 Prozent), in .Schleswig- wird, wie A assenhandelsminister te, ProjAtoren wurde das Bar-.Einfuhr von 55 Warengruppeu errichtet worden stad. Die tür- . . 

s:e versochen. mre i*OTition za ^ ^ ^ ^ wüm Holstein fplns 59 Prozent), in Matteotti im Parlament sagte, depot auf 30% festgesetzt, von einer Sondogenehmigimg kische Regierung hat zwar vw-. 

"TVi tollte m.iv ’ m internen Gesprächen wissen, Baden-Württemberg (plus 54 die Befürcnlung eines Aussen- 50% des Warenwertes muss i abhängig gemacht. Das Ausmass kündet, die aus dem besetzten f.;! . . 

erortnet ist. uem woiie v- mQssten parteitaktische Überie- Prozent) n. in Nordrhein-West- bandelsdeCzits von 7 Billionen unter anderem für Bier, Seite,{dieser Einschränkungen war Gebiet geflohenen Insel-Grie- ;V„ . 

cewi«■ ein vemünfti- Sungeu und persönlicher Ehrgeiz falen (plus 4? Prozent). Die mei- Lire am Jahresende fast Gewiss- Waschmittel, Lederwaren und:von. Fachleuten auf insgesamt chen seien wfflfcommen, aber . 

G«nrächsrartner sein als zorückstehen. {sten Insolvenzen wurden m heit. Radios deponiert werden. Aus-!knapp 206 Mio. $ geschätzt woe-j viele stpd nicht bereit, unter tilr- _. ... 

Udo Wiemann ' Nordrhein-Westfalen (1014), Ba-> Die LeistungsbDanz des ersten genommen von der Bestimmung den. 1 kischer Heicsdiaft zu leben. 
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irgendein Adlatus der abgelösten 
Militärregierung es gewesen wä¬ 
re. Aber herumschieben und an 
die Wand drücken lassen wird 
er sich keineswegs. Denn seine 
Regierung hat eine unvergleich¬ 
lich bessere Reputation als de¬ 
ren Vorgängerin, und an Sach¬ 
kenntnis mangelt es Mavros 
nicht. Für die Türkei muss er 
sich schon in früher Jugend in¬ 
teressiert haben, denn sie lag 
gleichsam vor seiner Nase, als 
er 1909 auf der Insel Kastello¬ 
rizoo geboren wurde. Das gei¬ 
stig-handwerkliche Rüstzeug für 
inter national e Verhandlungen 
wuchs ihm in seiner beruflichen 
Laufbahn zu. Er studierte Jura 
in Athen und Berlin, promo¬ 
vierte in der griechischen Haupt¬ 
stadt, erhielt dort 1932 seine 
Anwaltslizeoz und lehrte von 
1937 an als Privatdozent an der 
Athener Universität internationa¬ 
les Recht. 

VIER FREMDSPRACHEN 

Seine politische Karriere be¬ 
gann 1945 als Staatssekretär im 
Justizministerium. Im Jahre dar- 

‘ GROSSARTIGE 
WILLENSLEISTUNG 

Der beinamputierte Franzose 
Remi Arnod hat den Aufstieg 
auf den höchsten Berg Europas, 
den Montblanc, geschafft. Arnod, 
Mitglied des französischen Ver¬ 
eins schwerverletzter Skifahrer, 
hatte für sein Unternehmen zwei, 
Jahre lang trainiert. Für die ei¬ 
gentliche Besteigung von der 
letzten Hütte ans brauchte er un¬ 
ter Leitung eines ortskundigen 
Führers denn auch nur vierein¬ 
halb Stunden, eine Zeit, die von 
Alpinisten in Chamo nix als er¬ 
staunlich bezeichn« wurde. Der 
glückliche Montblanc-Bezwinger 
konnte jedoch seinen Sieg über 
mehr als 4 000 Meter nur eine 
Viertelstunde lang geoiessen. Dos 
Wetter war so schlecht, dass der 
Führer zum Abstieg drängte. 
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„Frag nicht, warum ich gehe**, spielte das kleine 
Salonorchester, als Manuel die getäfelte Bar des 
„Ritz” betrat In der Loge, in der sie schon einmal 
mit ihm gesessen batte, erblickte er Irene Waldegg. 
Verlegen sah sie ihm entgegen. Die grossen braunen 
Augen schimmerten unter dem Licht der Wandbe¬ 
leuchtung, das kastanienbraune Haar schien Irene wie 
in breiten, weichen Wellen über den Nacken auf 
die Schultern zu fliessen. 

Manuel hatte Nachrichten beim Portier vorgefun¬ 
den, als er das „Kitz” betrat. Eine Notiz Cayetauos 
bezog sich auf Irene. Manuel hatte gewusst, dass sie 
in der Bar sitzen wurde. Und dennoch war es nun 
ein Schock, sie zu sehen, obwohl die Tatsache ihrer 
Anwesenheit ihn mit Freude erfüllte. 

Irene! 

Valerie Steinfelds Tochter! 

Seit heute nachmittag wusste Manuel es, und er 
würde es nie vergessen, solange er lebte. Die junge 
Frau, die ihm da mit einem schüchternen Lächeln 
entgegenblickte, die wusste nichts davoo, die sollte 
es nie erfahren, nein, nie. Ob es sie erschüttern 
würde? Überlegte er, während er auf Irene zuging. 
Ob es sie vielleicht im Gegenteil mit Freude und 
Stolz erfüllt hätte, wenn sie es wüsste? „Guten Abend, 
Irene!” Er neigte sich über ihre Hand und küsste 
sie. „Wirklich, das ist eine wunderbare Ueberra- 
schung.” 

„Sie sind mir nicht böse?” 

„Böse? Na, hören Sie!” 

„Es ist fast halb zwölf... Bis jetzt haben Sie 
gearbeitet. Ihr Direktor hat mir erzählt, dass Sie 
den ganzen Tag in Ihrer Botschaft zugebracht haben, 
dass Sie länger geblieben sind als er.” 

Das batte Cayetano in seiner Notiz hinterlassen. Er 
war im Hotel gewesen, als Irene um 22 Uhr kam. 
Er batte ihr erzählt auch er, Cayetano, und die bei¬ 
den Anwälte in seiner Gesellschaft müssten noch ein¬ 
mal in die Botschaft zurück. 

„Es ist alles sehr wichtig und eilig, nicht wahr?” 
fragte Irene nun. 

„Ja, sehr. Cayetano soll zurück nach Buenos 
^ Aires. Und es gibt wahrhaftig eine Menge zu re* 


geln...” Hoffentlich haben sie alles in meiner Ab¬ 
wesenheit vorbereitet, dachte Manuel. Jetzt ist Caye¬ 
tano mit den Anwälten sicher noch in ein Nachtlo¬ 
kal gegangen, wie ich ihn kenne. 

„Ich habe am Nachmittag und am Abend hier an- 
gerufen”, sagte Irene. „Sie waren nicht da. Ich 
hätte noch einmal anrufen können, später, aber...” 
Sie brach plötzlich ab. 

„Aber?” 

„leb... ich hatte keine Ruhe. Es ist zu lächer¬ 
lich! Ich zog mich an und fuhr hierher, denn ich 
wollte Sie unbedin gt heute noch sehen! Einen gan¬ 
zen Tag lang haben wir uns nicht gesehen. Das 
machte mich so nervös. Ich bin sonst nicht so, wirk¬ 
lich nicht. Aber beute... und bei Ihnen..Irene 
senkte den Blick. „Ich bin eine dumme Gans”, 
sagte sie leise. „Ich... ich hatte auf einmal das 
Gefühl, dass Sie in Gefahr wären... dass etwas 
passiert sei.. 

~ Er sah sie unentwegt an, und sein Herz schlug 
jetzt heftig. Wir sind im Begriff, uns ineinander zu 
verlieben, dachte er. Oder wir lieben uns schon. 
Ich liebe die Tochter der Mörderin meines Vaters. 
Sie liebt den Sohn des Mannes, den ihre Mutter er¬ 
mordet hat. Was für eine Situation_ 

Manuel, der sich neben Irene gesetzt hatte, sagte: 
„Mir ging es genauso. Ich hatte den ganzen Tag nur 
einen Gedanken: Sie heute noch zu sehen,- heute noch 
zu Ihnen zu fahren. Sie zu besuchen, wenn Sie es 
erlaubten.. 

„Wirklich?” Sie hob den Kopf. Ihre Augen waren 
sehr gross. 

„Wirklich”, sagte er und überlegte: Es ist wahr, 
es ist wirklich währ. Sobald ich wieder zu mir kam 
und denken konnte, dachte ich das... 

Er war erst zwei Stunden, nachdem er die Be¬ 
sinnung verloren hatte, wieder 201 sich gekommen — 
auf dem breitgeklappten Bett eines Schlafwagenab¬ 
teils. Ein Mann, den er noch nie gesehen hatte, sass 
am Fussende des Bettes. 

Manuel fuhr zurück. 

„Nicht doch", sagte der Mann. „Seien Sie ganz 
ruhig. Herr Aranda. Ich bin Kommissar Lauter von 
der Kripo Klagenfurt. Hier ist mein Ausweis. Sehen 
Sie ihn gut an.” Er hielt ein Zeilophanetui vor Ma¬ 
nuels Gesicht. „Und hier ist meine Dienstmarke. 
Sie hätten sich beides zeigen lassen sollen von den 
Lumpen. Um ein Haar wäre ihr Plan geglückt — 
wenn man uns nicht rechtzeitig verständigt hätte.” 
„Verständigt? Wer hat Sie verständigt?” 

„Das wissen wir nicht. Ein Ausländer anf jeden - 
FaiL Er hat so gesprochen,”. 

„Gesprochen?” 

„Er hat uns angerufen.” 

„Wann? Wo?” 

Lauter, ein älterer, gemütlicher Mann, berichtete. 
Die Direktion der Kriminalpolizei Klagenfurt war 
an diesem Nachmittag telefonisch alarmiert worden. 
Eine fremdländisch klingende Stimme hatte mitge¬ 
teilt. dass zwei Männer versuchen würden, Manuel 
Aranda, der sich mit dem „Venetia-Express” auf 
der Fohlt von Villach nach Wien über Klagenfurt 
befand, zu entführen. Da raufhin war Lauter mit ei¬ 
nigen Beamten zum Bahnhof gerast und, als der 
„Venetia-Express” g inlie f, in den siebenten Wagen 
von hinten gestürzt — der unbekannte Anrufer hatte 
genau erklärt, wo Manuel zn finden sein werde.. 



„Er muss von Villach aus angerufen haben, bevor ,y 
der Zug abgefahren ist Er hat uns sogar Ihr Abteil 
genannt...” 

In dem bezeichneten Abteil hatten Lauter und-_- : ... 
seine Beamten den zusammengebrochenen Manuel 

und zwei Männer vorgefunden, welche zwei andere^.. 

Männer mit Pistolen in Schach- hielten. Alle waren! 

' ■ * ra L 

zur Bahnpolizei gebracht worden. Der Express muss- j 
te warten. Ein Arzt untersuchte Manuel und gab! 

ihm eine Injektion. Auch ein dritter Mann, der vor 8 ****»«» .. 

dem Bahnhofsgebäude in einem Wagen sass — auf B 
ihn hatte der anonyme; Anrufer ebenfalls aufmerk- 7 - . V ' 
sam gemacht — wurde festgpnommen.'•. i- 

„Wo sind die.drei jetzt?” * 

„Vorne, im Dienstabteil, Herr Aranda. Drei znei--'.*-. ; ■ r - 
ner Leute bewachen-sie. Der Amerikaner 
„Was für ein Amerikaner?” --r l 4 _. - 

„Einer von den beiden Männern, die diese falschen : vf s,.-. 
Kriminalbeamten in Schach gehalten haben. Der an- ■ f, :: 
dere war Russe. Sie haben uns ihre Pässe gezeigt.y:< - 
Der Amerikaner-hat verlangt, dass wir unbedingt^:!.:: 
sofort den Herrn Hofrat Groll anrufen. Wir haben;Fer;* .. ; * 
es getan, und er hat gesagt, wir sollen die drei Brü- : =:?- 

der nach Wien bringen, er kommt zum Bahnhof, : 

sie in Empfang zu nehmen. Dieser Amerikaner und ^ _■ 

dieser Russe, die haben erklärt, dass sie Freunde von ' l y'-' 

Urnen sind. Legen Sie sich zurück, Herr Aranda. ^ : " 
Locker, ganz locker.” L ' - r;.. ■ 

»rüSt..- 

„Irgendwelche Geheimdienstler natürlich! Bei uns c - 

in Oesterreich wimmelt es von solchen Leuten, ichy' ..‘'j' 1 
könnte Urnen Geschichten erzählen^.. Auf jeden 
Fall haben sie Omen aber' wirklich geholfen. Derü^j. 115 .“-- '' 
Herr Hoftat hat gesagt, er übernimmt die drei Brü-%- 
der. Das ist eine Wiener Affäre.. Der Maral, der an-“ I 5 .jrj ^ 
gerufen bat, hat Ihren Namen genannt! Wir wissen 
Bescheid über den Fall Aranda... ich meine, wft ! 3 Mtj-."; ’ 
wissen, was in den Zeitungen gestanden hat..^ y.^— 
„Wo sind dieser Amerikaner und dieser Russe?”;j :: 
Der Kommissar pfiff durch die Zahne. y : 

„Verschwunden! In dem grossen Durcheinander . 

in der Wachstube von der Bahnpolizei. Da waren- ■ 

so viele Leute. Ich habe mit Wien telefoniert. Beamte t 0 -' - 
sind raus und rein gekommen. Auf einmal haben wir? 
gemerkt Der Russe und der Amerikaner sind nicht O-ti' r"-- ' 
mehr da! Ich habe es dem Herrn Hofrat am Telefon ^ J-.r ' r J ' 
berichtet. Wissen Sie, was der gesagt hat? Genauso 1 ^ ^ ■ , m 
hat er sich das vorgesteilt, hat er. gesagt!” Ein hoh-Vi' 5 .^' :i- * ” ' 
les Brausen ertönte plötzlich. ^&ine Angst, das ist * 

ein Tunnel ein ziemlich langer. Wir sind schon am.', b;: ^ - r 
Semmering...” - -f 1 - v ‘;“ ■ 

Der „Venetia-Express” war mit einer Verspätung 
von 55 Minuten in Wien eiugetroffeiL Groll, in ei- ^ r." ; 

nem schweren Wintermantel, die Baskenmütze auf u ^ ki-; : 
dem silbergrauen Haar, hatte mit mehreren Beamten 
wirklich auf dem Bahnsteig gewartet, Manuel beörüsst l " 

und die drei Verhafteten gemustert, die, aneinander- 
gefesselt, aus dem Dienstwagen geführt wurden. rHfißflf«#« 
,Ach, alte Bekannte.. ” Groll nickte freudlos. 

„Bringt sie ins Sicherheitsbüro, ich komme deicj % * 

nach.” MINI 

JDas ist eine Gemeinheit! Wir haben doch gar : 
nichts gemacht! Dieser Ami und der Russ..Der 
Mann, der sieb Gamitz genannt hatte, schwieg plötz* \ 
lieh, denn Groll war sehr dicht an ihn herangetreten ' 

und sagte sehr leise: „Kusch, FexdL” ■ ' L (i 
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Sonntag, 2S. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 


Tinar marm 


Die deutschen Siedler von Jokneam | Bei Dir-ElAssad et ablierte 


Lebhafter, p^aednztoser Be- i minger, wurde sich aus dem ■ Zimmern im Haifaer Nobelhotel 



_v„ AUCE GAKDOS Jhilf«. « a» -Actcr-j . I II II 1 

- *r.*—■■%*)------——h^S-TÄ sota cirh Hollvwood 

mf 8 *!- .demschea*f S?”f . al * . Kibburmilgied auf Die Bewegung der „Menschen- j Josef tarnen spater hinzu. Die J 

Kotau»”" die an und ab dam t** hwierigkeiten sdess, verlies; er freunde'' wurde im Hitiezreich J Verfasserin dieser ÄiJen lernte Lebhafter, prSaedenzloser Be- i minger, würde sich ans dem Zimmern im Haifaer Nobelhotel 

«hGrte lernten wir in Wir v " * s ? :ae ^ k ebr t® n _*cb zwei Jahr« von den Nazis verboten. Ihre 1 sie in Wien trauen, wo (Se aus trieb herrschte in den letzten Ta- I Film ergeben, dass Terror nicht waren 60 für Wohnzwecke und 

«' irnd fee - tl»{« inmf 1 " Wrcdcr ’ ^ mögliche Mit- Anhänger wurden grausam ver- der CSSR. stammende, nach gen in und bei Dir El-Assad, ei- ’ lohnt. „Tenor Ist kein Ausweg 20 für die Arbeit bestimmt. Ein 

- w n nac i Ifin t-me ^ Deutschen ver- folgt. Beizner selbst wurde 1934 Oesterreich vertriebene Juden- nem romantischen arabischen und keine Lösung.’’ kleiner Vortragssaai wurde in 

Wenn von Zeit z» Z»r h 1 machte damals Debatten und aus Deutschland aas ge wiesen freundin in einer Tabakfabrik Dorf zwischen AkkJO und Safed. Der britische Schauspieler ein Studio verwandelt, die Zahl 

, Über sie "n die e p^° C ^ Gewissens- wie Prinzipfea-Kon- und begab sich nach Oesterreich, arbeitete. Sie naternahm bald in dieser Gegend, an weit von Peter OToole. der eine Haupt- der Tetefo.iatc Im Hotel stieg 
drineL w» kürzlich * fI ? sso troversen. Unterdessen entdeckte Seine Bekanntschaft mit Ascher daraufhin ihre erste Reise nach Karmiel, fanden Aufnahmen zu rolle spielt, befindet sich zum um das Dreifache, und Prcminger 

• s,nnrt,M w, -3..J.. »u.,^ . etner Gast, dass er von einer — Eder datiert er seit dem Jahre Israel und war restlos begeistert, dem neuen Film Otto Pcsmüt- ersten Male in Israel. ger telefonierte häufig mit Euro- 

damishnä sie eher Tnnwhait!^' I’ Fam ^ e züs dem Stam- I95S. Eder traf Beizner nach Ihr Sohn Josef folgte ihr bald, ges, „Rosebud", statt. Das pa. a a. Nizza, wo er seine 

Ihre Siedlnnv o<w «t» 1*1 ^swnime. Nun be- seiner eisten Israelreise und lernte Hebräisch in einem nahen Drehbuch siebt vor, dass fünf Nach Abschluss der Aufnah- Villa hat und gewöhnlich lebt, 

ui-ine fnmne »n __ ® ao | scblos er, _ sich im Gebier von wusste viel Wandelbares von Kibboz-Ulpan, und .gehört heute französische Mädchen, die von men in und bei Dir El-Assad Vom „Dan Kanner* wurden 

am nennrnm« j - ^ t * neain _ niederzulasaen, sw> sei- Land und Leuten zu berichten, zo den 7 Aufrechten im „Tal arabischen Terroristen an der wird in Jerusalem weitergedreht, drahtlose Verbindungen znm je- 

vomLSnn und ”* Fam ^ J f seiocrzeit ansässig Er meinte, dass auch Beizner, des Friedens 1 '. _ Riviera entführt wurden, hier ei- Dann wird das „Hauptquartier” welligen Ort der Dreharbeiten 

triebe unseres AHtans TL.. u S^wcsen sein soll. Zusammra mit der doch an das Alte Testament Nicht immer war es hier Sbri- nem Rettungsversuch entgegen- Premingers auch aus dem Hotel eingerichtet. Die Polizei in Hai- 
Tokneam leben |CTncm «raelischen. Gesümongs- als Hanptgnmdlage seiner Re- gens so „friedlich” zogegangeo. schmachten. Dir El-Assad spielt Dan Karmel in die Hauptstadt fa und im Nordbezirk batte sich 

Momeu uroanrnren fvi üi ft :!f ^° 8Se ° en ’^ rb «“ ein kleines Ugion glaubte, nach Israel fah- Die Nachbarn aus Jo k ne a m dabei die Rolle — eines liba- Verlegt- Für Haifa und den verpflichtet, dem Filmteam nach 

■M«n ~ n " ^ v ^® r u n dstück und erstellte reo müsse. Hier schliesslich ver- schienen sich anfangs nnt den nesischen Oertcbens. Norden war etwa eine Dreh-Wo- ^Möglichkeit überall behilflich 

„ osen ^'- darauf eine bescheidene Baracke, suchte man, die Vision der Pro- „Deutschen” nur schwer abfin-, Otto Preminger,der sein Haupt- che anberaumt. Von den 80 «o sein. 

SÜT 1 , i ^ lwidei1 Ansiedler ernährten pheieu zu verwirkL'cben, die Ver- den zu können. Noch zur Zeit quartier bekanntlich im Hotel 
jejuemung „im oes Friedens . sich vom Obst- und Gemüse- streuten. einaaasammeln und das Oskar-Ascher Eden wurde die Dan Karmel änfschlug, hat nicht - - - - 

Auf emer Landkarte wird man sie anbau. Heilige Land wieder zur Blüte Barocke jedenfalls angezündet, die Ambition, ein« Streifen jnit 

aber vergeblich suchen, und man Der Raw von Jokneam, Rabbi zu bringen. Heute hensdrt gute Nachbar- einer Botschaft” zu produzieren, 

800011 ans ^ CI J nen ' Harlap, unterstützte den ehema- Hermann Beizner liquidierte schaft. die stürmischen Wogen sondern will einen Uuterhal- 

nmubeöiatqjt zu ihnen hinzu- ligen deutschen Flieger, diente In der Tat seine Geschäfte und haben sich gelegt. rungsfilm drehen. 

' « - l, ^ un ^ ^ Erer > führte ihn ins kam im Jahre 1967, kurze Zeit Unterhaltssorgen kennen die Einige Aufnahmen landen be- 

*• -PfT .Antnw znr Atmedhnig Judentum ein und war Dun eine nach dem Sechslage-Krieg, nach bibelgläubigen Bewohner dieses reits unter Beteiligung von Fi- ERLEBNISSE MET ZAHLEN Aber 1 EL schreibe man der Sy- 
*r war m mster Hilfe auf dem schweren Weg Israel. .entlegenen, jedoch idyllischen sefaerbooten im Haifaer Hafen Mi* grossem Vergnügen betäti-1nagoge gm und zu zahlen sei 

' . gIÖ 8 Jl r Nat ^f- eote zum Judentum. Im Jahre 1969 Zwei andere Familien, die dem Plätzchens keineswegs. Der Sohn statt, wobei die Hafenpoüzei den ge ich mich seit Jahren als Eh-, bloss 3 041.60 DL Woher kommt 

SIT r ^ Ö T T schJfesslicJl Kessen s 1 ' 1 * «I* Mit- ersten .JErben” Eders im „Tal des Herrn Kohlstadt ist als FSr-! FÜmkuten nach besten Kräften rensetatzmeister einer Synagoge die gut ge schriebe ne Ura? Im 

Oskar (btto ifid«, über den gheder des Haifaer Rabbinats des Friedens" folgten, sind die «er beim KJKL m den nahe-1 behÜfEch war. In NacbtauEnah- m Jerusalem. Im Anfang dieses März 73 harte ich ordmragsge- 

~ n " d f scünefc ’" } Wür * wwraengen, dass dem Ansuchen Kohlstadls und die Schmidts. gelegenen Wäldern beschäftigt, rnen wurden einige Seqnenan Jahres erhielt ich mit grossen, miss 334.50 IL bezahlt. Das FJ- 

de, manche wahr, manches un- des Pnosdyten stattzngeben seL Herr Kohlstadt war im 2 .-Von daheim, ans Europa, flies- gedreht, in Tagaufnahmen wur- roten Bachstaben geschrieben nanzamt schickte 2 Quittungen: 

11111 d ® mi von sen»i Er wurde ins Judentum aufge- Weltkrieg deutscher Soldat, wie sen Renten oder aber Erträgnis- de die „Ankunft” der Jacht J&o- die allerletzte Aufforderung des 333.50 EL und 1 IL. Iu den Be- 

^trüaet ™‘Siee>tem za wer- nommen. alle anderen Deutschen seines se aus zurüctgelasseueu Unter- sebud” mir den „Terroristen" Finanzamts, sofort 2 934.60 IL hörden sitzen so weise Beamte, 

r ^L r?- “ r . tacben Ascber Edei lebt beule in Je- Jahrgangs. Er geriet in russische «ehmea. (Herr K. ist Besitzer und den entführten Mädchen zu zahlen. Weigere ich mich, so' dass der Börger garniebt zu fra- 
Jmftwaffe gewesen sein, der rusalem, ist verheiratet und hat Kriegsgefangenschaft und konn- einer Firma der Textilbrauche festgehalten. werfen Gegenstände gepfändet gen wagt: Wieso 2 Quittungen? 

iber nicht mehr zmn Kriegseiu- aich gut akklimatisiert Seine te erst nach fünf Jahren Lager- in Deutschland.) Anch die Er- Ono Preminger erklärte Pres- Die wirklich wertvoDen Gegen- Wieso wird eine Teilzahlung gro¬ 
ss kam, Anwalt von Beruf, Frau wollte nicht im „Tal des leben wieder heimkehren. Auch trägnäse der kleinen Farm brm- severtretern, dass er nach der stände einer Synagoge sind die geschrieben? 

»tte er auf der Suche nach j Friedens” bleiben, und daher er gehörte zu den Anhängern ei- gen etwas ein. Anf den Feldern Verfilmung des Bestsellers £xo- Torarolien. In dieser Warnung Am IS. Juni kam wieder die 

Lebensziel und LebenswabrheÜ folgte er ihr in die Hauptstadt, ner Sekte, die in erster Linie und in den Gärten der Siedler, dus” von Leon Uris alle Arten da« ich die Kosten der Zahlungsaufforderung: 2 934 60 

•^lacb und zu Israel gefunden, die Heilige Stadt An seine Sfiel- das Alte Testament anerkennt die ans Prinzip keinen cbemi- iTOn Schwierigkeiten mit Rieh- Fßudnng, Transport und Lage- IL. Es kam ferner die Auffor- 
Me man berichtet, soll « 1957 le kamen aber andere. - Ihr So sieht auch er in der Heim- sehen Dünger verwenden, wach- tigsteDem’' hatte. Gewisse Krei- ™ng der Gegenstände auch zu denmg, eine Kopie meiner Be¬ 
iher den Mandelbaumubergang „Oberhaupt” ist Hermann Beiz- kehr der Juden ins Land ihrer sen wunderbare Früchte and Ge- se warfen ihm vor, dass er die bezahlen habe. Für Transport rechnung der Zahlung März 73 

ls S? L Qnd „ VOT Jeras . aknl ** i “ 13 einma i be- VSter eine Verwirklichung eines m*«- Dazu kommt noch eine Rolle des ..Etzel” im Kampf um und Lagerung von ToraroUen (Formular 0102) ei maisenden. 


DAS WORT HAT 


ERLEBNISSE MIT ZAHLEN Aber 1 IL schreibe mm der Sy- 



Bolle des , 323 er sogar nn- Ini meiner Antwort machte ich ^°^£ en tu seinem Zimmer 
öS 5 1 TO i ® r tertneben worden sei. d-ra«# anfmeräsam. Srh konnten sein Verschwanden nicat 

j | ^ cb l. Re^ssenr und Produzeot pünktlich Ende jedes Monats erüären - & ^ eine Maschine, 

i ! I S^Td^/SteiTT«^^ 5S^ nSer ^ nkfat ^ bezahle. Wie kann rieh dann ei- die die . A f be " Ilszeic ' ]£des Eeam - 

v a S 5 , , AJ1 ^ Testaments nnd zeihe den über Drehbuch und ne so habe Schuld 101 regismert Eine nette Beam- 

glauben an die Propheten Isra- Filminhalt von -RosebruT* «1 __ . . ._ v", ’ rin erklärte mir mit ihrer Hilfe 

■.SONNTAG, fmk dem SprKherDanKairer)., rusajem-Gespräch; iSÄS.’Üt & nF 5^ «» .«* ^ 

-Nachrichten: jede Stunde. iLigetä und Hgar, 2125 „Die gramm mit Uri Sela; 11.05, zwei eiiSLeji Zypressen, die 20 detaiIüere n* Nach 2 Monaten ^ 

■■■ Programm A: Musik kann vieles beantwortet,” £.30 und 13.05 „Warm und zl jSSSS S*h- bekam ich die Detailliernng. Im b^l a “ S p^ rKb 

8.05, 9.05 und 10.05 Morgen- - Micfcal Smoira tmterhäU schmackhaft”; 11.55 Pragramm « 1936 von Arabern ermorde- ^^^SSskSL BlS !f“ habe M idl . 2746 - 7 . 0 ^ ^ SiiSS?“ ^ 

onzett — Werke von Gastoldi, rieb mit jedem, der Fragen za mit Schlomo Schewa; 13.30 te jüdische Wächter vor vielen m Fr.r.^.-rm,^ 20 weiUÄ gezahlt, un Mai 73 Man inhmrtPt. t- kjä„ 

tomt, Mmdebsofm, Mare steDen wire: S2.0J Dm Vor- „Star and Stripes'; 13 JS Mit- Jahren aotepflans wurden. warS*feda55h so meim Pre* wan! ” “ l,ur ? 95 ?°. ?• Diffe ‘ 73 war die Sehold 334J0 IL. 

aery, Grieg Lultaa P«s und hau Z <eht auf - ^veäyri- voo teiluugen für Soldaten; 14.05 n. Ein »uuimcMner Waldwe, 80 mm ***"«•»« «S«>t 3 041.(0 IL. " /"- 50 

eettoveu; 9.05 Nachrichten in R. Adrian; 23.05 Kammermusik 15.05 „Zwei bis vier”; J6.05 Ru- führt von dem „Tal dea Frie- ^■■ - - ■ Computer hatte die 

igHbcäter 10-55 in fran 2 Ösi-Sonate von Boccherini, Quar- fen Sie bitte an (Daniel Bloch); deus** m das nur vier Kilo me- |T w ■* a m m ^ ^ ^ _ Ziffer 4 herein gespuckt und so 

Aer Sprache; 11.00 VoTkstümVi- tett von Reger und Divertimento 17.40 Chansons für jedermann; ter entfernte Jokneam; doch er J\ I IU ii mf iff fife |« K m || M st ^ e Belastnne auf 3 344 50 

ks Hebräisch; 11.15 Programm von Ernst Toch: 00.05 Ein tur- IS. 05 und 19.05 Radiosport; — ist un bezeichnet und schwer zu ______ * w « *v «11H AVI H*So kam es zur Zrititmasaaf- 

ir Schüler in den Ferien; 11.45 zes Gedicht. 20.05 Nene Schallpatten (Dubi finden. Not wenige Menschen tet~„a VTy 7 MOGRABY: Three the Hard fordernng. Mein Formular 0102 

Bähungen ans Ercz Israel Programm B: Lenz); 21.05- Radioauswahl — verirren sich durch das tiefe jrr=r=r=r - - - - — Way wanderte ins Archiv und ist dorr 

irabischuntenicht); 12.05 Re- 6.10 Morgengymnastik; 620 die gründenden Väter — Bari Schweigen dieser Wald- und ORDAN; Love Storv unzugänglich, sodass man den 

tel — Mark Warschawski Musitalisrhe Uhn 6.59 Eine Mi- Kafzenelson (zweite Folge); — Feldeinsamkeit an den Fremden, t lL;,!Z 1UDA: Cmderel a OPHIR: The Black WindmiD Fehler natürlich nicht entdecken 

leBo) und Gregory Heimo- nute Hebräisch: 7.25 und 735 22.05 und 23.05 Heute abend — die sich längst nicht mehr fremd _ ORLY: GoodbyeStork,Goodbye konnte. In Wirklichkeit ist die 

jtth (Klavier) spielen Werte Gesänge: 735 Grünes Licht; — direkte Uebertragnng, mit Uri ™ Lande des „anserwfihlteo Vd- UNE: S 0 ™ ^ PARIS: Light out of Nowbere Synagoge schuldenfrei. In der 

m Badt, Messraen und Debus- 8.10 Morgeo pro gr am m; 10.05 Sela; 23.53 Mitternächtige- tes " f^len- Sie haben beschlos- A ■ PEER: La bonne Armee Nacht hatte ich einen Traum. 

7 13.05 Mittagskonzert — Te- Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- spräch — Kurat als Lebenshflfe ih^ Schicksal mit dem , , My ls TCHELET: Slaughterhouse Der Computer spukt achtmal 

mann: Flötenkauzert; Glasu- beitsrhythmos; 12J0 Unsere (Menacbem Ben). Schicksal des jüdisch^ Volkes 7 F/v? die Ziffer 4. Dann beträgt die 

jff: Ballettsaite; 14.10 Für Lieder; 13.05 Chansons und In der Nacht zwischen den m w&mden, da dies ihrer tief- • Pa^r-Moou STUDIO: La gründe bouffe Schuld 33 444 444 444J50 IL (33 

ittter nnd Kind; 10.05 Radio- Neuigkeiten; 14.10 Für Mutter Nachrichtensendungen — leichte sten Ueteraeugung entspricht. D £^^What?” TEL AVIV: Butch Casridy and t MDliarfen 444 Millionen etc.) 

sseu: Einführ ung in die Sozio- und Kind; 14.10 und 15.05 ^Dir MnsDc, Lieder. Chansons. Die Baracke, die einst hier Diuyü-m 730. One Ljttle the Stmdance Kid I DerMinister wird verkünden dass 


KIN0PB06RAHH 


TEL-AW: 


MOGR.ABY: Three the Hard 
Way 

ORDAN: Love Storv 
OPHIR: The Black WindmiD 


' der böse Computer hatte die 
Ziffer 4 hereingespuckt nnd so 
! stieg die Belastung auf 3 344.50 
IL- So kam es zur Zahlungsauf¬ 
forderung. Mein Formular 0102 
wanderte ins Archiv und ist dort 
unzugänglich, sodass man den 
Fehler natürlich nicht entdecken 


ORLY: Goodbye Stork, Goodbye konnte. In Wirklichkeit ist die 
PARIS: Light out of Nowbere Synagoge schuldenfrei In der 
PEER: La bonne Anree Nacht hatte ich einen T raum . 

TCHELET: Slaughterhouse Der Computer spukt achtmal 
F/vr die Ziffer 4. Dann beträgt die 

STUDIO: La grande bouffe Schuld 33 444 444 444.50 IL (33 
TEL AVIV: Butch Casridy and i MDliarfen 444 Millionen etc.) 
the Stmdance Kid I DerMinister wird verkünden diw» 


gie; 1530 Lieder der Völker und mir " 1 15.52 Jüdische Bräu-i 
- für Lehrer und Schüler in che und Begriffe; 16.05 Eine I 
n Ferien; 15.50 Buchbespre- Minute Hebräisch; 16.06. 16.35,1 


ScbsJfernseliprogramm 
in den Ferien: 


stand, ist längst durch hübsche JufoB'. 10.00 Carry ou Abroad ZAFON: TWo Men in Town der Staat Israel laut Computer 

11*1,4 MmtlArtfA - - - CvTCl? ■ 1 rn. HAaMiRiMiA _ * 


und gepflegte Hänschen ersetzt ESTER: Le Magnifique 
worden. Die sieben Menschen, GAT; Avanti 


RAMAT-GAN; 


Gewinne ansschüttet and nie¬ 
mand braucht sich den Gürtet 


Tos ‘E uTTT iToS^ 1^05 Olänsoos; — ,6.00 fcC JBL'S.'ÄÄÄÄ SSHÄ? “* ™> ““ 7 « - »Hü » “ ^ !— 


ltn g; 16.05 Fit» Minute He- 17-05 und I».ü5 u&aasoos; — xo.uir tzanoicrugKeusiraitmtni; - - ■. ~ ' T"-MnArTe." I j V- 

£; 16.06 Mnsica viva - 1630 Rätsehnten - in Fortset- 1630 Ensüscb; 1637 Film: En- ^ 

erio: von Edgar Varese; 16-55 zungen; 1/.55 ,Vericehrsampeln, de des bommecs. J7.05 oenaeü -lücklieh. MAVTKf- L. rtmnd o«»,- 

tchrichlea in «Rischer, 17J5 16 45 Täglicher Sportbericht; - 30. Stunde. ÜCÖKfiIt I MAXIM. Le Grand Bazar 

französischer Sprache; 17.05(21.05 Schallplatten nach Wunsch; Fernsehprogramm: - . 

□ak für Sonntag — STEREO 122.05 Potpourri; 23.05 und 00.05 1730 Nachrichten; 1732_ Die 

TJgpp j>ie Legende von der’^Mter Wc:n**. Brady-Famüic: „Die Schnuffle- 

iJigen Elisabeth” - Oratorium. Sender Et rin"; 18.00 Buchstabenspiel; — 

.05 üeber Menschen und 19.00 und 20.000 Nachrich- 1830 bis 20.00 Programm und 
ilen; 1830 Jüdische Gemein- teu: 19.05 und 20.05 Melodien Nachrichten in arabischer Spra- 
D im Auslande; 1830 Die und Gesang che; 20.00 Wochenschau für die 


J (4. Woche) Serpico: 
j 4.00 Uhr Walt Disuey’s 
! Aristocats 

* HAIFA 


werfen die Gürtel auf die Stras¬ 
se werfen und leider liegt in Je¬ 
rusalem sowieso schon genug 
Schmutz. 

Schlomo Stein, Jerusalem 


APOTHEKEN- USD AER2TEDIENST 


Bdscfaaft unseres Landes (Wie* 
rhofeing); 18.55 PBr den Land- Mnitärsender: riob dsro Mörder"; 21 .5U DO- 

itj 1925 Leichte klass ische 6-05 Guten Morgen —- mit tinnentarfilm: „Rendezvous mit 
arifc; 19 50 Rezitation aus der Didi Meausri und Micba Lewin- der Freiheft”, die Geschichte der 
adb 20.05 Aus unseren JKon- sobn; 7.05 MorgenkJange; 8.05, amerikani?chen Juden von der 
iriEfcn —. das IPO unter Zu- 12.05, 17 05 und 00.05 Nach- Zeit, al- die ersten Ansiedler im 

i Mebta_Konzert für die Iu- ricbtenjournale; 9.05 und 10.05 Jahre 1654 nach Neu-Amsier- 

od, Werke von Kkänsiöger Griisse mit einem Lied; 9.55 Je- dam kamen. 


che; 20.00 Wochenschau für die 
Jugend; 21.00 . Kriminalfilm 
4_ob dem Mörder”; 21.50 Do- 
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WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN S3e auch immef 
gehen, verlangen Sie überall 
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ISRAEL NACHRICHTEN mtPItt 

Die Stenerhinterziehungen 
erreichen MUliarden-Hoehe 


Sonntag, 25. 8. 1974 


ujerungs 



Olim sollen Einwandererzenfren rammen 

, , ' ■ 

Der Vorsitzende der Sochntrt-Exekotive,. Pinduo Sapir. 
der sich zur Zeit m Südamerika suifbätt, gab von dort aus 
Anweisung, dass Olim, die mehr als sechs Monatein Ein- 
wandererzentren wohnen, diese bis mm L November zu 
riuimen haben. Bei Antritt seines Amtes hatte Sftpk er¬ 
wart, *«“«* die Frage der Olim-Wohnungen Uateriulh rau 
nenn Monaten ihre Lösung finden werde. - • '•-•• 

Sapir bereitet auch eine orgamsatorfadie Neuerung 
' von er hat den jüdischen Studenten Entseodang rou beson¬ 
deren Delegierte n (SchGchim) nach den Lindent des la¬ 
teinamerikanischen Kontinents versprochen. 
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Stuermischer Beifall faer Ballefi 
der Hamburger Oper 
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NEUE TOENE IM OSTEN 


Eban gegen die offizielle 


I 


■ 

*.»-***«- Den Misserfolg der bisherigen erneuten Anreiz zur Verstäcknogualsekrcrär der Hi&iadrut» Me¬ 
lillQm JSll Steuerpolitik gestund Finanzmip der ArbcBSkistoag geben« schel s angeboren. Dieser Aus- 

,.l. mHri _ . _„„ . _Bister Jehoscbua Rabinowitz in Anlässlich einer Zusammen- Schuss soll ein Wirtschaftspro- 

375 D’OITii nTOj ’I-EH lötE 1 1*1 ?y> rmn® einem Interview Im Maarnf rin, fcunft der führenden Vertreter gnunm für mehrere Jahre vorbe- 

Jl’Tnion «iSTT’Sa wrn 1p 7y CPTya TIOJOTD iT| 7*D J'PSVn’üX qm Wochenende veröffent- des Industriellen verbandes mit reiten und soll insbesondere sich 
iTSVN *nrP iyp^ inaa ’S’TÖ p3KD bv rrorm sin mir T^n «J, t WU rdt, jden Ministern Rabinowiiz und um die Steigerung der Produk- 

"HU J1K m21P7 Itystr’iC «T»n 13? TOT »337 *nr n .n’rnian p ar lew hatte der Vorsitzende tivitäl kümmern. Die Arbeiten 

lDpi miGlS .um — iiojsbo frrt»D 1ÄJ1 TÖ3P ’l / ~r "rtl rin Noch Seiner Schätzung errei- des IndiKtriellenverbandes. Mo- des Ausschusses »-erden jedoch 

-TtfllT IfOTBa miaa ITITPDnn chen die Hinterziehungen bei sevics. die Aufhebung der Preis- dadurch behindert werden, da« SfUßPBliSCher Beifall fBBr BaUdf 

majrn JllTTySiTED ">S13 rt»n ^Bnaar^ "»an pasany nana der Einkommensteuer jährlich t kontrolle gefordert, die sich heu- ^ rte |' zwischen Regierung und 

'•= "» «■* "* '‘w •"*»* « 'Ton >w Di ® r a " f die Ü^Lo^Sltf ,.,m der Hamburger Opar 

ppa 'IF*«! tan» ^PSTian momro* lira? ras nmVa d ^S| 1 f e d r er Srelieisü“ UtadHc erneuern, das^ab Ap- hen. Die Regierung neigt in die- Das Ballett der Hamburger Der deutsche Botschafter Jesco 

71S .Y»73T ntfrt 1 S71 PC?'» pmnnb ^srnr» a-ars «Ion -; raf erfj, *™ c , . _ . ' i ri , , 07 ^ ,ju Mehrwertsteuer eii* ser Frage mehr 2 u den Auffas- Oper „Romeo und Julia” von von Puttkamer hatte am Freitag 

1’insprn ’D W S7S .rrf? nnn Vys S7 nopn :WD mnoVrn uer wesentÜLh ' ere< - harferi * \‘ mhT [ werden wird. Ferner sungen der Industriellen und ist Prokofwff. das am Freitag nach- nachmittag emeo _Empfang^ zu 
n’avn «TIPS? nrwss.1 mnji.1 ly Ipasaa T»am nrmprn wird eine Reform der direkten der Ansicht, dass die Starre mittag und gestern abend zur Ehren der Mitglieder der Oper 

.nisnon nna mm naio^ Zn 8 l ci< * bezeichne» der ftB- SieuBrn vorgenommen werden. Beibehaltung des Systems der Aufführung kam. wurde vom veranstaltet zu dem 1 zahlreiche 

Jl’Timn milDOMa mas mpa rraiao .im r-asn Dnrt7 nister das beotige Steuersystem di Arbeitslust zu weckea i Teuerungszulage' inflationistische Publikum um stürmischem Bei- Vertreter der OeEfaitLchkeit so- 

w m* w* nS ümira w ” k ** W T » “*; »a d.n t«. wb- *— ™ KuB>aer enctMDm TO0 - 

T*m;ripyi lM-noa 17727 ms* S77 anb nwsi msnnn nna ^^” 5 ^ auf" Grand^des^ischemungen cm Ende zu ma- ww/zw/i^w/w^/wwtfwzwww w w / www m t wwfwwwiwwwtwfft 

• 9 * .omnan ceoen Winschaftsprognunms er- Handels- und Industriemini- T^i . . gg« • 11 I 

neue toene im osten gegen die ofuzielie AusseiipolitiK 

r -I K S l^TZ^ a a ^ä 1 ^ — SfJEfZr «Der frühere Ausreomurto: keine Sch.ierigkeüen bereiten. Jnhr lan B kehre Aufi.nhmen in, 

die Aenderung der Haltung der Bei allen Bemühungen um die *ung sewungen, wen die Hista- sichtigen. Der Präsident der Eban. der dringend eine au«en- Der baldig« Besuch des Mim- Jüdentnm registneren, auch 

Sowjetregiermig gegenüber SDva Juden Russlands darf die Rolle drm keinerlei Entgegenkom- Staatsbank. Sanbar, verteidigte politische Debatte ui den Gre- sterprasidenten hat apch seine wenn sw ffenaogemass dem Re- 

Salmanson sind wichtige Anzei-[ nicht veigcssen werden, die der men in der Fra £e der Teue-.die Kjedil beschränke gen, die des Maarach gefordert hai. yorteile and wird Israel die hgionsgesete erfolgt sind. In de 
chen für eine neue Linie, die amerikanische Senator Henry nmgszu lagen zeigte and nicht ei- er ais wichtigstes Mittel im ^ aem Fe ™’ ^ßbchkeit geben, ach ein Bild Zwischenzeit a ne von aUe n 

anscheinend im Osten einge- Jackson gespielt hat. Dieser Po- cer teDweisen Eiofrierung der Kampfe gegen die Inflation be- seh-Intcnww denfllcb von 4er iber die atBsenpolitache Hai- a^eptterte ^I^irag d r F g 

schlagen wird. In beiden Fällen litiker hat den Kampf für Frei- Zulage zustimmte. Im April zeichnete und meinte, diese wür-' aussenpolitischeii Linie der Re- tung der LSA zu machen. „Wer ist Jude S^cht werden. 

lagen vorher Nachrichten vor, beit and Menschenrechte za sei- 1975 so« die Mehrwertsteuer den legitime Entwicklungsinter^, S 1 « 1 “»«- Nfch Meinung des Ex- rAP M rrr*riKT>Fn «r 

da» die Urteile der Gerichte oer Lebensaufgabe erhoben und em-effflirt werden, dann wird essen der Industrie nicht beein- Aussemmmsters sollte das Kabi- LAFjMn’GLIimER kreise der * 

der Oststaaten ..mmmstössÜch” schreckte vor nichts zurück, eiae Steuerreform vorgenom- trächtigen. mC ^ oh . ne " e ‘ t f„ res Vor " A_N ^ orten wiird,JJ ® 1 

seien, und nar ganz kurze Zeit wenn es darum ging, für die “«*• Finanzminister Rabi- Ia Kürze wird ein Ausschuss Ablage für eme Teültwung an Der Abgeordnete ^osete R. P 

später sahen sieb die Regieren. Juden der UdSSR etazutreten n. **owItz hofft zu einem Höchst- mit seiner Arbeit beginnen, dem ** Lime Nniel-Jordan.en und Schachal und andere Abgeord- »len ;***£*. £”** 

gen veranlasst, ihre Meinung zn der Moskauer Regierung Sctawie- i s ** 2 bei der Einkommensteoer Finanzminister Rabinowiiz, der Trup,. ^entflechtung a^lehnen. nete der IAP kntisierten scharf Aui± ..abbmer h ben s ge^ 

revidieren. Das israelische Ans- rigksiten zu machen. Die ameri- von 60 bis 65?J> zuröckkehrea, Präsident des Industriellenver- ? ei .. de ‘ heutigen Konstd ation den orsitzenden d« Finanz- diesen Plan ausgesprochen. « 
senministerium hat es begrüsst, kunische Administration bat is-l*u können. Diese Regelung wird i bandes. Mosevics, ond der Gene- Aussicht auf eme Gesamt- ausschnsses der Knesset, Kars- Mapam si m n n 

dass Dr. Spetter aus hnmanitü- raelisch« Kreise mehrfach, sich I FnedewregeUmg ganz genng. man, wed <h«er keine «ae De- sten Tagen mit dem Vorschlag 

ren Gründen freigelasseo wurde ro Jackso di^anzicre ^ JUUUÜÜÜUUÜOM M |Jlil,tlu>ltJtlulJ><<llat ™ and daher sollte Israel auch an batte aber die Frage der Baut befassen. 

r Zt°£ZJr^, DEUTSCHE Journalisten . ? SÄSS Einigung im 

Erwägungen eme Rolle spielen. Jackson machte klar, du ss er doch dafü ^nit Jo danien ^ I j Fsü unter; ich ' [ | DIMONA-KONFUKT 

T^lmehr sindihee letzten Ent- auf Grun d eig ener Ueberzeugun- 34 deuLsche Journalisten wer- aus allen Teilen Deutschlands Verhandlungen za treten, um wird and man einen Bericht an 1111 ™ d | e 

SS, f *“ - nach ,än ^ rer ^ in und vcrtrrtCn zumeist *'«*>“*- » prüfen, ff nicht eie AnÄ die Regierung abwarten sollte. «■» 

pohtwhen Ringens nnd des Wü- emn-Lobby vo^ng. Auch ohne der Antunft solcher Gruppen —! Zeitungen, es kommen jedoch hemng der Standpnokte herbei- if_ der M *? fc 

Je« der aiostaaer Regarung. Intervention judBcher and b - 1 einem Informationsbesuch im auch einige Redaktionsmhglie- «ffihS Pin« . J ?®* Tatfi ^ ™ ver-.toonte Mdt_.Emschalttmg_des 
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Der frühere Aussenministerikeine Schwierigkeiten bereiten.[Jahr lang keine Au fn ah m en ins ■ 
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allte. Kargman lehnte eine bal- ClHIaUnU IM 

ge Enberufung der Kommis- 

DIMONA-KONFUKT 

® der Fall weiter uetereucta ta ^ B^äfti. 

rd md men anee Bericht an der mbia:haI Arbe iter 

e Rertenmj abwerten «Ute. ^ ^ pj,^. 

Diese Taktik wird von ver-(konnte nach .Einschaltung des 


’rr T*“™’ uu^r U«, zu dlKm iofonnationsbesuch im aoeh einige Redaklionsmitglie- geführt werden kann. Eine neue “7 J" ¥ "‘ r^,Z7u7: J 

V5 A K^eee rerfofete Jeci- Lande eiatretfen. Die Gäste wer-' der der ätrasea überrepODalen Engnation soDte «ratieden ’f^ Ka ■ Ab & ord V‘ n . ?f dsr&werkscWteabte 1 - 

enr \Mataadigret« auf dem Oe- »n hatlndti,: seine Ziele wa- d. n Znsammeoküofte mit Hlh- Blätter, des Rundfunks »wie werfen, and Israel »lila eich A ^ b ' ,t5p * TO ', “ l ? , be ’ U, .° e “?“ dn,t - Ateahan». 

~ ■f “, 89 to r- ? r readen Repenmiprertreren, ha-lmrei Abteordnete de, Btmtter- aut tlue Debaoe über konkrete “ ch “' t - un ? me “ n > ^ T* ”. B T lt . a ^ l . " |L 

Dre letzten Ma^nabmen der des MelstbegnnsOenngsreclas lür ten ^ werden auch mit is- tag«. Die Gruppe wird hier im Probleme eiaiasseu Kaijman-mit seinen Massnab- den. Gemäss der achnftbcb np- 

Ostregrenmgra und dm vorber- d. UdSSR erst kompromissbereit, Peesseteuten zu einem Lande vom Reisebüro „Ophir”| Die Regierung »Ute in der m “ “ , V ' rt ^: h “ B ..? r Wf y ere ?^ DD * ?* 

sehnig». Freitesone des Ehe- als Ammtai für eme Aende. Meinungsaustausch zusammen- betreut das schon oft »lebe Frage der ^™Litige n Eiula- Angelegenbct beitrtgt Dm euer. beoto^aUe ^beit« <am- 

paares Pam m zeige p^dass hart- mag der Haltung der Kossen orffa,. Die ßesneber stammen Reisen oiganisiert bat. Idm^ Rabta nach den USA Zrt !f? D ?T - d “ ““ s .'* 1 ^ ash * 1 ** P" 

nackiger politischer Kampf sich Vortagen. rer Zeit mit Kargman im Streit tigkeit wieder aut Zagleich be¬ 
lohnt. Juden und Israel naheste- 3m Moment wird über einen —**"~~“~~r~~“"~""*****‘~i*r~~~~nwvifwimnfravnmTnjwimnTmrumnrinq- liegt« hatte den Bericht zu die- ginnen Verhandlungen über die 

fcende Kreise haben in alter Kompromiss mit Russland ver- _ ser Frage überschrieben: JCaig- Frage der Eottessung und der 

Welt immer wieder die Frage bandelt and die letzten Massnah- |y| JB VLTVVT^HIT T T |V] man drückt sich vor Einberufung Zahlung voa Abfindungen. Die 

der Jaden in der UdSSR aafe men der Ostblockstaaten sind Jv Hfl W\ Hl. vAf ■ ■■ bHK I ll|li I des Finanzausschusses der Knes- Direktion, hat sich verpflichtet. 

Tapst gebracht und haben 50 - sicher als „Geste guten WOIens” AB W mIhJUhnI nä hvVJUhm A set." von einer Mitteilung an das Ar- 

wjetische Diplomaten und in diesem Zusammenhänge zu ^ _______ ceitsministerimzu die Fabrik wer- 

Künstler auf das Unrecht bin- deuten. Niemand wriss, wie die ■ T K^HßjW J1 TfTTT NEUER KOALITIONS-PLAN de für zwei.Wochen geschlossen, 

Itewlesen, das hier gegenüber Verständigung aussehen wird, > IJ Vjilj H.n I Ha I ■ JEB I Hf j DER RNP . j Abstand, zu n«hmpn. 

einer Revolkenmgsgnippe in aber dem Senator Jackson ist ^ AJIAiW * nIJU Ah V hL V | Auf die bisherigen Minister) Die Mitglieder der Histadrot 

Russland begangen wird. Manch- ein Ehrenplatz in der jüdischen 
mal haben sieb sicherlich auch; Geschichte unserer Zeh sicher. 


-V» 11 * % r 


: - Er;.:- 
iS: P:j_ 

” r.T S : 1 

3k:.usc. 

3 


\ . c *■ V- 1 -* * ■ - 1 ; 

"■ ■ £f-\ m f- ^ ;.^|pn MMW« 

’c--r rf -n r j 

- 1 *■ V. > •s-rfi-r-’- fr, 

■' ■- i..:fr i >ii#o ■ aJ^v' 

ähE. 

^ -ei . ^ .; jü-.« «Pt, 




•'S* *,r-^- 

“W W-J. 


.ar.r-, 

■ ■—* .V i.- * 

w3*fcfwöä* 

■" r «r. ^ 

• >--■ fJv-fc-. 

7' J-r^ v.; '.«r mte v-fLure.. i L > 




t-X 


- .ef ^*Ö fct 


»BANKENWELLE« ROLLT 
UEBER TEL AVIV 


Russland begangen wird. Manch-1 ein Ehrenplatz in der jüdischen j Dr. Burg und Dr. Rapbael soQ • hatten scharfen Druck auf die 

mal haben sich sicherlich auch Geschichte unserer Zeit sicher.I Tel Aviv fJEP) — Die Ver-, Aviv, besonders hn Norden der die zum Konzern der Bank Ha- ein neuer Vorschlag zurückge-j Arbeiter in Dimona ausgeübt 

Jaden gefragt, welchen Sinn die Es bat wohl kaum jemand an- dräagung von Hotels nnd Cafes • Stadt, weitere Fortschritte. Das poalim gehört Jetzt wurde noch hen, der der RNP die Rückkehr und sie auf die Gefahren dieses 

ständigen Demonstrationen und deis gegeben, der so viel für ver -, durch Banken macht in Tel ehemalige ..Vered" an der Ben bekannt, da« das alte Hotel * n die Regierung ermöglichen. Konfliktes hin ge wiesen. Darauf- 

dte Konferenzen jüdischer and folgte Juden getan bat und mit .. . Jehudasir- wurde schon vor län- „Yarden'* an der Ben Jebuda- soll. Nach diesem Vorschlag [ bin konnte schliesslich die Ver- 

Hicfat-judxscher Freunde zogun- solcher Energie für sw eingetre- gerer Zeit von der Baak Hapoa- str. — Ecke KKL Boulevard ge- soll das Innenimnistenum ein einbartm£ erzielt werden. 

«ten der Joden der UdSSR ha- ten ist. Sein Name wird bei der <vfUWn?I?Q lim erworben. Nur aas bautech- schlossen wird nnd einer Filiale 

ben. Jetzt zeigt sich, dass sie Erwähnung der Freunde and OUnwtlULD nLschcn Gründen konnte dort der Bank Leumi weichen soll 

einen Sinn batten nnd dass Helfer unseres Volkes sicher nie lmDPFUDCinUPT IITrif noch keinc FJiale der Bant er ‘ Die Depression in der Tonristikt AUSSICHTEN AUF VERSTAERKUNG 

^ständigw TropFen den Stein vergessen werden und noch rite- VLKRJiilKolJWULUliLlk öffnei werden. und die Schwierigkeit, gegenüber j 

ansböhlT. Die Freilassung des ie Geaer»*ionen werden an die- . _ Das ehemalige Cafe Rowahl neuen Hotels kookunenzfähig; HI7Q UANTkEI C MIT 7VDITDH 

Ehepaares Panow war ein ssn Mann denken, der beseelt] Be ‘,..^ nem vf Zjßamtnemtoss| io ^ Smsse sderot David Ha- ! zu sein, haben die Inhaber zu : 

»baKmHter Bmrat, dafüi. -In i«a. B,l.i aatn U mim ^ .jjtül.. fwiacb in tfcr Wälte Jra Rathan- dteimScM« varaaiaaL Di« Krim in Zypern wirf an -1 Wireebaftstroiro aind. de, 

" ^ SI” ■? 1 i», Gua tonmiende™Arbdwi s “ FiLal ; ** “°* u ' lK ' wd » »beiaend dazu führen, dassich Ueberaeogung, dam das nabe 

monstrailonen nnd Unmutsaus- sehe \olk eingetreten ist. aus oaza kommende Arwiter Qank um ge wandelt. Das rn.-br Cafes ihren Platz den Ban- __ t.«-» .u 
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Kuonstratloiieji und Unmutsäus-1 sebe Volk einge treten isL 
semngen ouefa auf die früher .. 
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I SYMPHONIEORCHESTER 
1 JERUSALEM 
! SENDEBEHOERDE 


Cbefdiri^ent und mosikilischer Berater LUKAS FOSS 

Die Einschreibung fuer Abonnenten 

der Saison 1974—1975 

bat begonnen 

Die Konzerte finden in drei Serien statt. 

Erste Serie — „ANTIK UND NE IT 

Zweite Serie — JPORTRAET EINES KOMPONISTEN” 

Dritte Serie — „KLASSISCH UND LEICHT” 

Jede Serie hat 9 Konzerte ond 1 Marathon 
Einschreibungen finden an der Kasse des Jerusalem- 
Theaters und jm Büro Cahaoa statt 

i 

. JF 

Ermässigusg für Studenten in der Dekans-Kanzlei. 


jjtp getütet. Fünf weitere wurden . natz aea Ban “ ** HandetemögUcbkeiten für gelegene Israel viel zur Det- 

— . j*«- n- —■ sLsg? y?*j; siÄsrjT"- 

! gen r’samfMOgcstossen. | Lebensmittel, wichtige Rohroate-1 ^ ■■ 

*i I riaüeh ond allgemeine Fracht 

|! Der Zahlnngniitteluiplairf Kl i aus unserem Lan de bringen Der ZIM-Direktör Jehnda Ro- 

i um 73 Mio. TL gestiegen und er-! 1 fl fl^H 1 § j vird. Das Schiff wird in Lar- fern erklärte . io Haifa, wir 

I reichte erwa 3.091 Milliarden- Inaka oder Litnassol anlegen müssen dafür sorgen^ dass uns 

1 L. I 1 müssen, da der Hafen Famagu- Schiffe unter israelischer Flug- 

” Ein Wächter, der in der Nacht - Führende Vertreter der Bcv$I-| Dulcin. Zusammentreffen. Fer- sta sich in den Händen der Tür- ge mit israelischer Besatzung zur 

* zu Freitag im Schwimmbassin i ierung von Nazaret begrüssten \ ner sind Besprechungen mit; beendet Schon vorher hat Verfügung sßeheru Zypern sei 

I einer Villa io Savion badete, j den Beschluss der Regierung* am j dem Ministerpräsidenten und j Israel im Rahmen der Sendun- in der Zeit der Krise ohne 
ertrank. Er nar mit der Bewa*(S. Dezember Wahlen zum Stadt-!dem Generalsiabschef vorgese- jSCft des Roten Kreuzes die ln-1Schiffes geblieben, weil alle 

chung der Villa beauftragt. Der j rat von Nazaret abzuhalten« Auf 1 ben. ‘ j Ä l Wut und Plasma belie-! Schiffe der Insel unter fremder 

1 etwa 30jährige Mann konnte;diese Weise erhalt die Bevolke- Ein junger Mann aus Kirjat ^ erL j Flagge fahren. 

I nicht schwimmen und war an- zung die Möglichkeit, wieder hi Mafeadsi wurde von einem Bür- 
scheinend in den tieferen Teil {demokratischer Weise auf die ger aus Aschkelon angeschossen 
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